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Du Bülterbundent 


Von unterrichteter Seite erhalten wir folgenden Be 
richt: i 


in Paris beſonders eingehend mit den akuten Fragen des 
. Minderheitenſchutzes in Polen befaßt. Nicht weniger als 
. zwei offizielle Sitzungen des Rates und zwei Sitzungen 
% eines beſonderen Komitees find dieſen Fragen gewidmet 
pri geweſen. Es handelte ſich bekanntlich um die Prüfung der 
Beorſchläge, die die polniſche Regierung für die Ausführung 


richtshofes und der im Anſchluß daran gefaßten Reſolu⸗ 
tionen des Rates vom September vorgelegt hat. Geringe 
Schwierigkeiten machte die Behandlung der Staats⸗ 
angebörigkeitsfrage. Man darf wohl annehmen, 
daß hierüber eine inhaltliche Einigung bereits gelegentlich 
des Beſuches erzielt worden iſt, den der Direktor der Min⸗ 
derheitenſektion des Völkerbundes, Herr Colban, vor 
einigen Wochen in Warſchau abgeſtattet hatte. In ſeiner 
Reſolution vom 27. September 1923 hat der Rat eine Res 
ſolution angenommen, in der er das Gutachten des Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshofes vom 15. September 
über die Auslegung des Art. 4 ausdrücklich annahm und 
für die Auslegung der Beſtimmungen des Art. 3 und der 
Be. ‚aktifhen Anwendung des Art. 4 Verhandlungen zwiſchen 
her polniſchen und der deutſchen Medierung anerkennt. Der 
bPolniſche Delegierte, Herr Skirmunt, hat — wie der 
Berichterſtatter des Rates, Herr Souzadantes (Bra- 
ſilien), mitteilt — dem Rat am 10. Dezember 1923 ein Me- 
morandum überreicht, 


. 


n 


er 


Frage des doppelten Wohnſitzes und des ununterbrochenen 
Wohnſitzes, die fih aus Art. 3 des Vertrages ergibt, Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland unter den 
Auſpizien des Völkerbundes in Genf zu führen. 
Der Völterbundrat hat auf Vorſchlag feines Bericht⸗ 
erſtatters von den Erklärungen der polniſchen Regierung 
Kenntnis genommen, das vorgeſchlagene Verhandlungs⸗ 
programm gebilligt und den Berichterſtatter erſucht, ihm 
das nächſte Mal einen Bericht über das Ergebnis 
der Genfer Verhandlungen vorzulegen. Erwähnt 
ſei noch, daß in dem Memorandum des polniſchen Dele⸗ 


kurz berührt werden. Der polniſche Vertreter ift der Auf- 
ſaſſung, daß gleichzeitige und parallele Verhandlungen über- 
alle diejenigen Fragen eingeleitet werden können, die in 
m urſprünglichen Programm für die Dresdener Ver⸗ 
handlungen enthalten find, aber bisher noch nicht haben ges 
töf werden können. 


Nicht fo einfach waren die Verhandlungen über die 
j Anſiedlerfrage. f 


8 5 
Die polniſche Regierung hat dem Völkerbund⸗ 


zunächſt noch einmal mit dem Haager Gutachten aus⸗ 
etzt. Dmowski, der für dieſes Memorandum 
rtlich zeichnet, erklärt, daß die polniſche Re⸗ 
ung nicht in der Lage Sei, ihre Rechtsauf⸗ 
zu ändern. Nach wie Br halte die polnische 
ig die Anſicht aufrecht, daß 
ſeitenrechtes auf die Anſiedlerfrage nicht angewandt 
verden können. Das Geſetz vom 14. Juli 1920 ſei nicht 
eziell gegen die Minderheiten gerichtet, ſondern lediglich 
ine führung des Vertrages von Verſailles ge⸗ 
Maßnahme. Es berühre das Geſetz in keiner 
8 Recht der Minderheiten, ihre Religion auszu⸗ 
hre Sprache und Gewohnheiten aufrecht zu erhalten, 
es in irgend einer Weiſe den Status der 
n. Es könnten Fälle angeführt werden, in 
eſetz auf Perſonen polniſcher Abſtammung an⸗ 
irde. Der Gerichtshof fordere nicht nur formelle 


im Texte noch in der Anwendung des Geſetzes 

ichen ſieht. Der Gerichtshof ſetze jedoch nicht aus⸗ 

gas unter tatſächlicher Gleichheit zu verſtehen ift. 
milſſe di 


e polniſche Regierung ablehnen, ſich 
reite zudem in ſeinem Gutachten 
ingen, in denen die Fragen ihm 
at wurden. Der Gerichtshof habe 


Verfahren, das der Gerichtshof 


Bromberg, Sonntag den 6. Januar 1924. 


Die Pariſer Beratungen am 14. und 17. Dezember 1923. | 
Der Bericht Sonzadantes. — Die Kommiſſionsberatungen und ihr Ergebnis. y 


Der Völkerbundrat hat ſich bei ſeiner letzten Tagung 


der beiden Gutachten des Ständigen Internationalen Ge⸗ 


gegenwärtigen Sitzung 0 rates Tete arne j 


vi in dem er die Bereitſchaft feiner. 
Regierung erklärte, über die Frage des Art. 4 wie die 


gierten auch die übrigen deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


ein Memorandum zu der Frage vorgelegt, in dem 


die Grundſätze des 


dern auch tatſächliche Gleichheit, von der 


s preußiſchen Staates zu betrachten. 


auf die polniſchen Argumente 
u daran gefäbrtid. 
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Insbeſondere ſcheint damit die Zuziehung der deutſchen 
Regierung zu dem Verfahren gemeint zu ſein. 

Obwohl alſo die polniſche Regierung nicht beabſichtige 
die Grundſätze aufzugeben, die fie vertreten hätte, beſtrebe 
fie ſich, eine praktiſche Löſung zu finden, die mit den 
polniſchen Grundſätzen nicht unvereinbar ſei, gleichzeitig 
aber die Zuſtändigkeit und die Autorität des Völkerbundes 
anerkenne. 

Dieſe Löſung erblickt die polniſche Regiekung erſtens 
in einer finanziellen Entſchädigung der ver⸗ 
triebenen Anſiedler und zweitens darin, daß diejenigen 
Anſiedler, die noch nicht vertrieben find, auf ihren 
Stellen gelaſſen werden ſollen. Beides allerdings 
unter gewiſſen Einſchränkungen, auf die der Berichterſtatter 
in ſeinem Bericht ausführlich eingegangen iſt. Dieſer 


Bericht 
lautet in wörtlicher Überſetzung wie folgt: 


Durch die Reſolution vom 27. September 1923 hat der 
Völkerbundrat von dem Gutachten Kenntnis genommen, das 
der Ständige Internationale Gerichtshof am 10. September 
1923 über die internal jonalen Verpflichtungen 
Polens bezfolich gewiſſer Koloniſten deutſchen Stam⸗ 
mes und volniſcher Stagtsangehörfakelt abgegeben hat. Der 
Rat hat die polnuſſche Regierung aufgefordert, ihm vor der 


e) Welches werden die Organe der polniſchen Regie⸗ 
rung ſein, die ſich mit der Aufſtellung der Abrechnun⸗ 
gen befaſſen werden und wie wird die Lage im Falle 
von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
einem Koloniſten und dieſen Organen fein? ER 

d) Können die Koloniſten ſich vertreten laſſen und 
ihre Intereſſen einem zu dieſem Zwecke geſchaffenen 

Organ anvertrauen? * 

e) Welches werden die Modalitäten der Zahlung 
ſein? 1 J 1 

Die polnische Note ſpricht von der Stellung Deutſchlands 

und im einzelnen von der Frage der Reparationen in ihrer 
Beziehung zur Frage des Schadenerſatzes. Dieſe Bemer⸗ 
kungen der polniſchen Note find auf der Auffaſſung gegrün⸗ 
Sete die fraglichen Grundſtücke dem deutſchen Staat ae 
rten. 2 i „ 
2. Was dieſenigen Auſiedler anbetrifft, welche noch nicht 
aus dem Beſitz ihrer Grundſtücke entfernt find, fo erklärt 
die polniſche Regierung, daß fie die Abscht hat, die Pro⸗ 
zeſſe gegen die Anfiedler bis zum Ende zu 
verfolgen und Urteile zu erſtreiten; aber daß fie in dem 
Wuuſche eine Löſung zu finden, die mit den Wünſchen des 
Völkerbundes übereinſtimmt, auf die Ausführung 
der erſtrittenen Urteile zu verzichten gedenkt. 
Die Abſicht der polniſchen Regierung, die anhängigen Pros 
zeſſe zu verfolgen, iſt unter anderem auf dem Wunſche be 
gründet, zu vermeiden, daß man ſagen könne, die Regie⸗ 
rung nehme das Prinzip, als Rechtsnachfolger des preußi⸗ 
ſchen dig. in "e 1 „ 
tr en ein, an. Es ſcheint auch, daß hei gewiſſen Pro⸗ 
zeſſen die Ar ſiedler Kläger ea e dieſen 
Fällen die polniſche Regierung ſich vorbehält, die Prozeſſe 
fortzuführen, um ſich zu verteidigen. Ein anderer Grund, 
um die Prozeſſe fortzuſetzen (oder vielleicht um neue in den 
Fällen anzuſtrengen, wo ein Prozeß noch nicht begonnen 
bat), ſcheint zu fein, daß die polnſſche Regierung die Abſicht 
hat, den Anſiedlern nach Verurteilung durch Gerichte ver» 
änderte Kontrakte anzubieten. In jedem Falle, in⸗ 
ſofern als es fih um die wirtſchaftlichen Beſtimmungen 
handelt, und unter der Bedingung. das der fragliche Koloniſt 
nicht ſchuldig befunden iſt, illegale gegen die Sicherhelt des 
Wehe Staates gerichtete Akte i 8 


breiten, die anzeigen, in welcher Art die vol ung ı 
die Regeln na Ran der fraglichen Anſiedler beabſichtigt, 
In dem Bericht, durch den der Vertreter Braffliens dieſe 
Reſolutſon feinen Kollegen zur Villigung unterbreitet hat, 
hat er davon Mitteilung gemacht, daß viele dieſer Anſiedler 
nicht im Beſitzihrer Grundſtücke belaffen wor: 
den ſind und daß eine gewiſſe Anzahl unter ihnen der 
Zwanas verwaltung unterworfen. find. Ferner, 
daß andere ihre Länder haben verlaſſen müſſen und ſich zu 
einem großen Teile als Flüchtlinge in Deutſchland be⸗ 
finden. Der Berichterſtatter hat geſagt, daß dieſe Lage 
Tragen praltiſcher Natur ergibt, über welche der Rat nicht 
eher einen Beſchluß falten kann, bevor die polnſſche Nenie- 
rung den Rat hat wiſſen laſſen, wie ſie von ihrer Seite ſich 
die Regelung dieſer Fragen denkt. 

Der palniſche Miniſter für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten hat uns foeben feine Bemerkungen zu dieſer Frage 
in einer Note vom 1. Dezember 1923 mitgeteilt. 
Dieſe Note iſt an die Mitglieder des Rates verteilt worden. 
Soweit dieſe Bemerkungen eine Kritik an dem Gutachten 
des Gerichtshofes darſtellen, glaube ich mich auf die einfache 
Erklärung beſchränken zu müſſen, daß dieſe Kritik 
meine überzeugung davon nicht geſchwächt hat, 
daß das Gnalchten des Gerichtshofes wohlbegründet ifte 

Die polniſche Regierung wünſcht ihren grundſätzlichen 
Standpunkt zu bewahren, aber nichts deito trotz eine prak⸗ 
tiſche Löſung für die Regelung dieſer Frage zu finden; eine 
Löſung. welche fih auf der einen Seite nicht in Widerſpruch 
ſetzt mit den von Polen aufrecht erhaltenen Grundſätzen, auf 
der anderen Seite dem Anſehen und der bedeutenden Tätig⸗ 
keit des Völkerbundes Rechnung trägt. i 

„Diefe Regelung würde beftehen, erſtens in einem veku⸗ 
niären Arrangement zwiſchen dem vpolniſchen Staatsſchatz 
und den aus dem Eigentum ihrer Grundſtücke entfernten 
Anſiedlern, zweitens in dem Verzicht auf jede Vertreibungs⸗ 
maßnahme mit Hinſicht auf die Koloniſten, gegen die Urteile 
noch nicht zur Ausführung gekommen ſind. i 

Ich werde nun jede diefer beiden Fragen für fih be- 


eri 

allgemeinen Linien habe zeichnen können. 
Prüfung dieſer Fragen zu erleichtern, und um 

möglichſt ſchnellen Löſung zu kommen, ext 
zuſchlagen, der Rat wolle mir zwei 
gen Mitglieder beigeben, um mit 
legenheit zu prüfen, um dem Rat noch vor 
wärtigen Tagung einen Bericht zu unterb 


bi 
Der Rat beſtimmte auf Grund 
Vertreter Italiens und Großbrit 
meinſchaftlich mit dem Vertreter Br 


litten hat. 


Perſönlich Si ich der Anſicht, daß hier ein Vorſchlag 
vorliegt, der verdient, durch den Rat in ernſte Erwägung 


der Anſiedler deut 
82 „ 


Oy WITE 


le Gerichtshof am 10. 0 
d dem der Rat 5 


Da es aus praktiſchen Gründen unmöglich zu 
fein fi eint, . die bisher vertriebenen Anſiedler auf ihre 
Grundſtücke wieder einzuſetzen — was in der Tat 
die augemeſſene Maßnahme wäre —, jo mil 
I dieſe Anſiedler von der polnischen Regierung eine gere 
[Entſchädiaung für die Schäden erhalten, die fie ine 
folge der Tatſache erlitten haben, daß fie uicht im ru ie 
sen Beſitz ihrer Grundſtücke belaſſen worden ſind. if 
8. Der Völkerbundrat hofft, daß die polniſche Regies 
rung ihre Vorſchläge über die ihr angezeigten Grundſätze 
bald unterbreiten wird. In Erwartung deſſen nimmt der 
Völkerbundrat von der vom V ertreter Polens ge⸗ 
gebenen Verſicherung Kenntnis, daß in allen den 
Fällen, wo bis zum gegenwärtigen Datum eine Vertrei⸗ 
bung noch nicht ſtattgefunden hat, die Urteile der p vl. 
niſchen Gerichte, welche eine Vertreibung auordnen, 
nicht ausgefübrt werden ſollen. 


ſenerſatz den tatſächlichen gege uwärtigen 


x un. des . Ver⸗ 
mögens in die Rechnung aufgenommen und wenn 
nicht, aus welchem Grunde? 


N volle Bewegungsfreiheit 


x 


Mark und Lollar am 5. Januar 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 


1 Dollar = 7 800 000 p. W. 
1 Dollar — 4,2 Billionen 
1 Million p. M. = 0,78 Gulden 


i Warſchauer Börje 


1 Dollar = 7700000 p. N. 
1 Danz. Gulden = 1281000 p. 


4. Um ſich voll feiner Pflicht gegenüber den Perſonen, 
die zu der in Frage ſtehenden Minderheit gehören, zu ent⸗ 
ledigen, bittet der Völkerbundrat fein Komitee (die Ver⸗ 
treter Braſiliens, Großbritanniens und Italiens) weiters 
hin die Angelegenheit zu verfolgen und dem 
Rat einen neuen Entwurf bis zur nächſten Tagung 
vorzulegen.“ p ; 
An dieſen Bericht ſchloß ſich eine 


eingehende Ausſprache 


an. Lord Robert Cecil ſprach mit großem Ernſt von 
der Bedeutung und der Unverbrüchlichkeit des Minder⸗ 


heitenſchutzvertrages. Er berührte in feiner Rede auch 
noch verſchiedene andere ſchwebende Minderheitsfragen. 
Urſprünglich hatte in dem Entwurf der Reſolution beim 
letzten Punkt noch der Satz geſtanden, daß das Komitee 
die Vollmacht beſitze, um alle Maßnahmen zu treffen, 
die es für erforderlich halten würde, um ſeinen Bericht zu 
erſtatten. Auf Antrag Skirmunts wurde dieſer Satz 
geſtrichen, nachdem feſtgeſtellt war, daß auch ohne dieſe 
ausdrückliche Ermächtigung das Komitee 
abe. Skirmunt er 
klärte ſchließlich, er fet nicht in der Lage bindende Er- 
klärungen abzugeben. Er werde aber ſeiner Regierung 
unverzüglich Mitteilung machen, insbeſondere auch über 
die anderen die Minderheit betreffenden 
Fragen, wegen derer der Völkerbundrat Beſorgnis hegt. 


— — 2 — 


Die „Ausweiſungen“ aus Mecklenburg. 


Wir haben bereits vorgeſtern dieſes Thema behandelt. Aus 
Mecklenburg werden für zwei Wintermonate vol⸗ 
niſche Sgiſonarbeiter entlaſſen, gemäß ihren Arbeitsver⸗ 
trägen und den landespolizeilichen Vorſchriften, die auch in 
unſerem Teilgebiet Geltung hatten und verhüten wollen, daß 
durch einen ununterbrochenen einjährigen Wohnſitz das 
Armenrecht erworben wird. Es handelt fiğ um 1500 pol⸗ 
niſche Staatsangehörige, nicht etwa um 15 000, wie gewiſſe 
polniſche Zeitungen (3. B. der „Kurjer Poznanski“) berichten, 
die gern eine Null anhängen, wenn fie in ihre antideutſche 
Tendenzpolitik hineinpaßt. Dafür follen Hunderttauſende 
von Optanten und Reichsdeutſchen, die in Polen ihren Wohn⸗ 
ſitz haben, für dauernd ihre Heimat verlaſſen. Das iſt der 
Unterſchied, den wir klar und deutlich feſtſtellen müſſen, auch 
wenn wir aus politiſchen Gründen dafür eintreten, 
daß die mecklenburgiſche Regterung ihren Standpunkt ändert. 
Wenn man vier Jahre oder noch länger die alte Praxis 
ruhen ließ, kann man auch in diciem Winter eine Ausnahme 
machen. Den Unterſtützungswohnſitz haben die in Frage 
kommenden Arbeiter inzwiſchen doch erworben, und vielleicht 
find ſchon im nächſten Jahre einflußreiche polniſche Kreiſe 
in der Lage, die ganze Angelegenheit sine ira et studio zu 
betrachten. 

Daß bei den Maßnahmen der deutſchen Behörden von 
einer antipolniſchen Tendenz keine Rede ſein kann, beweiſt 
der Umſtand, daß ſich — nach polniſchen Blättermeldungen 


— unter den „ausgewieſenen“ polniſchen Staatsangehörigen 
ch e Arbeiter 


und ehemalige Koloniſten aus 


iſt eben⸗ 
deutſchen 


niſche, macht dieſen Formalismus nicht mit; er ift unſeres 
ut den Volkstums nicht würdig. 


0 
Deutſche Antwortnote. 


WTB. meldet: „Am 24. Dezember 1923 hat der pol- 
niſche Geſandte in Berlin im Auswärtigen Amt 
eine Note überreicht, in der Beſchwerde geführt wird über 
die von dem mecklenburgiſchen Innenminiſterium angeord⸗ 
nete Durchführung des Rückkehrzwanges gegen die auslän⸗ 
diſchen Wanderarbeiter in Mecklenburg, da dadurch zahlreiche 


polniſche Staatsangehörige gezwungen worden feien, ihren 


Beſitz zu verſchleudern. Ferner ſei für den Rücktransport 
in techniſcher und geſundheitlicher Hinſicht keine hinreichende 
Fürſorge getroffen worden. Zugleich werden in dieſer Note 
Repreſſalien gegen Reichsdeutſche in Polen 
angekündigt. j 5 


In der deutſchen Antwortnote vom 31. 12. 19238 


iſt demgegenüber darauf hiugewteſen worden, daß die He- 
treffende mecklenburgiſche Verordnung bereits vor Wochen 
erheblich abgemildert worden iſt, was der polniſchen Ge⸗ 

+ jandtichaft auch mitgeteilt worden war, fo daß wenigſtens 


Erſuchen der bulgariſchen Regierung ab, ihr die Wiederein⸗ 


neun Zehntel der polniſchen Wanderarbeiter in Meds 
lenburg verblieben find. Auch von den Abgereiſten, 
deren Zahl die polniſche Geſandtſchaft auf 1500 beziffert, 
dürfte die Mehrzahl freiwillig nach Polen zurückgewan⸗ 
dert ſein. Allen Abgewanderten ſtehe ferner die Rück⸗ 
kehr nach dem 15. Februar 1924 frei. In Fällen, 
wo wirtſchaftliche Schäden durch Verſchleuderung von Beſttz 
eingetreten feien, wird die Bereitwilligkeit, Schaden ⸗ 
erſatz zu leiſten, zum Ausdruck gebracht, unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß Repreſſalien von polniſcher Seite unters 
bleiben.“ 

Damit dürfte die Baſis zu einer Einigung beider 
Nachbarn gegeben fein. Von polniſcher Seite ift bisher 
— wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird — jede Maß⸗ 
* die als Repreſſalie gedeutet werden könnte, unter⸗ 

lieben. 


Poſenabwanderung aus Weftinlen, 


Aus Wanne wird der „D. A. 3.“ gemeldet: Unter 
den polniſchen Bergarbeitern macht ſich eine Rückwande⸗ 
rungsbewegung bemerkbar. Die Zahl der Polen im 
hieſigen Bezirk hat ſchon ſeit zwei Jahren ſich fortgeſetzt 
verringert. Die zuerſt Abgewanderten waren allerdings 
unangenehm enttäuſcht und warnten in Briefen die noch 
in Weſtfalen anfäfficen Polen, nachzukommen. Als aber 
das Polenzentrum Wanne⸗Herne⸗Recklinghauſen⸗ 
Gelſenkirchen beſetzt wurde, nötigte man die Polen, 
die ſich für Frankreich hatten anwerben laffen, nun auch 
nach dem Land ihrer Sehnſucht hinzuziehen. Ihre Möbel 
wurden auf Militärwagen gepackt, und fort ging's mit Sack 
und Pack. Die Einwohnerzahl des Amtes Wanne, der 
Städte Recklinohauſen und Herne hat ſich durch den Polen⸗ 
abzug beträchtlich verringert. Wie aroß der Polenabzug 
iſt, erhellt ſich daraus. daß das in Bochum feit den Oder 
Jahren erſcheinende Polenblatt „Wiarus polski“ ſeit einigen 
Monaten dort nicht mehr erſcheint. 


Am Vorabend 
eines bulgariſch⸗jugoſlawiſchen Krieges? 


Abberufung des ſerbiſchen Geſandten aus Sofia. 
Serbiſche Aroplane über bulgariſchen Städten. 


Athen, 3. Januar. Aus Belorad tft hier die Nachricht 
eingetroffen, daß der ſerbiſche Geſandte in Sofia Maficz 
heute früh abberufen wurde. und auf feinen Poſten 
nicht zu rückkehrt, bis Bulgarien dem S. H. S.⸗Stagte 
eine vollſtändige Genugtuung im Sinne der in der ulti⸗ 
mativen Note zum Ausdruck gebrachten Forderunden gibt. 
Die Abreiſe des ſerbiſchen Geſandten zeugt von der Span⸗ 
nung der Beziehungen zwiſchen Serbien und Buloarien. 
Nachmittags traf Rakiez in i ein, und nahm an 
der außerordentlichen Sitzung des Miniſterrats teil, die ſo⸗ 
fort nach feiner Ankunft einberufen wurde. Matica ér- 
ſtattete beſonderen Bericht über die geßefmen militäriſchen 
Vorbereitungen in Bulgarien. In ſerbiſchen Regierungs⸗ 
kreiſen iit man der überzeugung, daß Bulgarien zu feinen 
ae durch die italieniſche Regierung ermächtigt 
wurde. 

Ein Geſchwader ſerbiſcher Kriegsäroplane 
erſchten heute früh über der bulgariſchen Stadt Berkowica 
und anderen bulgariſchen Grenzſtädten. Das Geſchwader 
bewegte fih- gegen Süden längs der bulaoriſch⸗ſerbiſchen 
Grenze. Im Laufe des Tages d ere een 
Truppen in der Richtung der Stadt Pernik, des Zentrums 
der bulgariſchen Kohlenfelder. Die Bewegungen der 
Truppen deuten auf die evtl. Vorbereitung zur Einnahme 
der bulgariſchen Hauptſtadbt Sofia im Falle eines 
Kriegsausbruchs, die unweit von der Grenze gelegen iſt. 


* ; 
London, 3. Januar. Die Ententemächte lehnten das 


führung der allgemeinen Heeresdienſtpflicht zu geſtatten. 
Nr 


die Furcht vor den Hohenzollern. 


Eine Schweizer Stimme zum tſchechiſch⸗franzöſiſchen 
ertrag. 


„Die „Basler Nachrichten“ kommen in einem 
längeren Referat über die neue Allianz qrotfchen Prag und 
Paris auf die Abmachung gegen die Wiederein⸗ 
ſetzung der Hohenzollern in Deutſchland zu 
ſprechen, die fie „eine ſehr breite Schattenſeite“ nennen und 
wie folgt kommentieren: 

„Wir verbitten uns von vornherein die Unterſchiebung, 
daß wir die Wiedereinſetzung dieſer Dynaſtie als Glück 
für ihr Volk oder für Europa bezeichnen möchten. Aber als 
ein Unglück für Europa bezeichnen wir den Zuſtand, der 
zwei Staaten geſtattet, fich für die Aufrechterhaltung dieſes 
oder jenes innerpolitiſchen Status eines voll- 
ſouveränen dritten Staates zu verbünden. Der Vertrag 
von Verſailles hat Deutſchland ſeine Souveränität gelaſſen, 
und darum iſt es ein Unrecht, wenn Frankreich und die 
Tſchechoſlowakei fih anmaßen, den Deutſchen Verfaſſungs⸗ 
vorſchriften zu machen. Wie hätte es die öffentliche Meinung 
Europas aufgenommen, wenn Bismarck in den ſiebziger 
Jahren, als in Paris der monarchiſtiſche Weizen ſehr be⸗ 
denklich blühte, etwa ein deutſch⸗ſpaniſches Bündnis gegen 
die Reſtauration der Napoleoniden oder der Orleans ge⸗ 
ſchloſſen hätte! Wer hinter dem Rücken eines anderen 
Staates über deſſen Verfaſſung disponiert, tut dieſem die 
denkbar infamfte Beleidigung an! i 

Und noch eine Frage: Wird man im Drang materielle- 
rer Beſchwerden in Deutſchland ſelbſt Augen haben für 
die Schmach, die in der franzöſiſch⸗tſchechoflowakiſchen Ab⸗ 
machung liegt? Oder werden ſich die Republikaner über 
den auswärtigen „Schutz“ ihrer Verfaſſung, die Monarchi⸗ 
ſten über die Reklame freuen, die das Abkommen für die 
Hohenzollern macht, indem es Wilhelm II. als Franzoſen⸗ 
ſchreck erſcheinen läßt? Wir find geſpannt auf die Beant- 
wortung dieſer Fragen durch die Ereigniſſe und find 
namentlich auch geſpannt darauf, ob die . 
ten den Deutſchen das Augenzudrücken durch Nichtveröffent⸗ 
lichung der Hohenzollernklauſel erleichtern, oder ob ſie 
dieſe internationale Monſtruoſität sans 
gene im Wortlaut beim Völkerbund zur Regiſtrierung ein⸗ 
reichen werden. Mi um t 4 

Der „gefährliche“ Kronprinz. Bi 

Die liberale Prager „Tribuna“ een im Hinblick auf 
den tſchochoſlowakiſch⸗franzöſiſchen Vertrag den Vorſchlag, 
den früheren deutſchen Kro 3 dem ehe⸗ 
maligen Beſitztum Kaiſer Wilhelms in Korfu unterzu⸗ 
bringen, und meint, der Kronprinz würde damit ſicherlich 
einverſtanden ſein. Er genieße zwar . keine 
beſondere Popularität, doch könnte er der Mittelpunkt ge- 
fährlicher Strömungen werden. Durch die Verbannung 
nach Korfu könne man auch der deutſchen Regierung aus 
einer Unannehmlichkeit helfen. i $ 5 


für das Geſetz ausſprachen. 


In dem Parifer Stadtviertel auf dem lin 


Engliſche Politil. 


Beueſch und England. 


„Daily Telegraph“ meldet, daß der tſchechoſlowakiſche 
Miniſterpräſident Beneſch noch Ende dieſes Monats in 
London eintreffen werde, um der engliſchen Regierung 
perſönlich Aufklärung über den Vertrag mit Frankreich zu 
geben. Dieſe Ankündigung dürfte die Antwort der Prager 
Regierung auf den außerordentlich unfreund⸗ 
lichen offiziöſen Artikel der „Times“ ſein, in dem 
das Bedauern Englands ausgeſprochen wurde, daß die 
Tſchechoſlowakei ihre unabhängige Stellung gegen⸗ 
über den einzelnen Ländern der Entente preisgegeben habe, 
obwohl die außenpolitiſche Lage des Landes dieſen Schritt 
in keiner Beziehung rechtfertige oder gar notwendig gemacht 
habe. In einem Bündnis mit Frankreich werde die 
Tſchechoſlowakei immer nur die Rolle des untergeord⸗ 
neten Teiles ſpielen. 


Muſſolini und England. 


Aus Rom wird gemeldet: Die Blätter ſetzen die Be⸗ 
ſprechung des franzöſiſch⸗ tſchechiſchen Bünd⸗ 
miſſes fort; mit Ausnahme vom „Meſſaggerv“ und „Secolo 
Nuove“, die die anti⸗italieniſche Spitze des Abkommens ab⸗ 
leugnen, weiſen die Blätter, insbeſondere die „Ideg Nazio⸗ 
nale“ und „Corriere Italiano“, auf Frankreichs Bemühen 
un eine ſlawiſche Koalition gegen Italien zu 

en. ; 

Demnenenüber wird in der Turiner „Stampa“ Ita⸗ 
liens Anſchluß an England, Deutſchland und 
Rußland empfohlen. 

Die italieniſche Regierung wird ſich dem Schritt Eng⸗ 
lands betreffs der Rüſtungskredite an die Staaten 
der Kleinen Entente und an Polen anſchließen. 
Man empfindet es allgemein als ſehr eigentümlich, 
daß Frankreich im Augenblick, wo das Beſtreben nach Abs 
rüſtung zutage tritt, mit derartigen. Fragen an das Parla⸗ 
ment herantritt. Geeignete diplomatiſche Schritte 
find ihon in Belgrad, Warſchau und Bukareſt 
unternommen worden. 


Der Frank fällt weiter. 


Wie die Börſentelegramme aus Neuyork beſagen, 
hat der Dollar am 3. d. M. den höchſten Stand erreicht, 
der in der Geſchichte zu verzeichnen iſt. Im Verhältnis 
zum franzöſiſchen ſei der Dollar mit 
20,13 notiert. Dieſer Kurs ift an der heutigen Pariſer 
Börſe bereits ſtark überſchritten worden. Der Dollar er⸗ 
reichte hier einen mittleren Kurs von 20,5814. 
Das enaliihe Pfund wurde mit einem mittleren Kurs von 
87,29½ notiert. ; 

Der „Temps“ bringt unter dem Titel „deéfaftisme 
inancier“ eine eindringliche Mahnung, den Sturz des 

ranken nicht durch Nervoſität zu beſchleunigen. 
Die Leute, die ſich mit Dollars und Pfunden verſehen, 
werden mit jenen verglichen, die im Frühfahr 1918, bei der 
großen deutſchen Offenſive, nach Spanien reiſten. „Schande 
den Feiglingen“, heißt es in dem Artikel, „aber ganz be⸗ 
ſonders Fluch den Dummköpfen“. Die Dummköpfe find 
diejenigen, die glauben, daß ſie ſich, in der vergifteten 
Atmoſphäre eines Landes lebend, den Kubikmeter Luft re⸗ 
ſervieren könnten, den ſie zum Leben brauchen. Und plötz⸗ 
lich werden die Deutſchen zum Muſter: „Fragt doch die 
Deutſchen, die ihre Habe ins Sichere gebracht haben, ob ſie 
heute nicht den Schutz eines wirtſchaftlich geſunden Vater⸗ 
landes einem internationalen Kaſſenſchrank N 
Wir erfahren, daß es franzöſiſche e gibt, die ni 
mehr den ganzen Ertrag ihres Abſatzes nach FFrankreſch 
hereinholen. „Warum duldet man“, heißt es weiter, „daß 
der Tempel des Geldes überflutet werde von Kaufleuten, 
die aus allen Winkeln der Welt kommen und mit bereits 
ſtimmendem Akzent die Panik ſäen, ſobald man fie den Vor- 
raum durchſchreiten läßt?“ Wir wollen daraus feine b 
ſonderen Schlußfolgerungen ziehen. Die Menſchheit wird 
nur durch den Schaden am eigenen Leibe klug. Alle Wars 
nungen, alle Mahnungen an die wirtſchaftliche Verbunden | 
heit der Völker haben nichts genützt. Hoffentlich nützen die 
Anfänge der Kriſis, um die Franzoſen endlich zur Vers 
nunft zu bringen. . 793 


das Ermüchtigungsgeſetz im Sei m. 


Warſchan, 5. Januar. (PA T.) Auf der Tagesordnung 
der geſtrigen Sitzung des Sejm ſtand das Geſetz über 
die Sanierung der Staatsfinanzen und der 
Valutareform. Der Berichterſtatter, Abg. Kwiat⸗ 
tows ki, hob hervor, daß das vorliegende Geſetz der Regie⸗ 
rung größere Vollmachten gäbe, als die Regierung ſie ver⸗ 
langt hat, und in der Kommiſſion habe es ſich bei der Ver⸗ 
abſchiedung dieſes Geſetzes darum gehandelt, eine ſolche 
Pſyche zu 7 die der Regierung die Erfüllung ihrer 
großen Aufgabe ermöglichen könnte. I 

Nach den Ausführungen des Berichterſtatters ergriff 
Miniſterpräſident Grabski das Wort, der in 
längeren Ausführungen die Notwendigkeit begründete, der 
Regierung die Vollmachten zu geben, deren ſie bedarf, um 
die Sanierung der Finanzen durchzuführen. Er Taste m 05 
daß man fich keiner Täuſchung hingeben dürfe. Unſere 

eutige Lage enthalte noch viel Stoff zu einer ſehr ernſten 
eunruhigung, und jeder Augenblick dieſer Beunruhigung 
müſſe in uns die Wachſamkeit immer mehr ſchärfen. 

In der Diskuſſton ergriffen das Wort die Abge⸗ 
oröneten Giabinski, Stroinski, Thugutt, Dlamand, 
Chadzynski und Toczek, die fih im Namen ihrer Parte 

Gegen das Geſetz ſprachen 
die Vertreter des ükrainiſchen, Weißruſſiſchen 
und des Jüdiſchen Klubs. Bei der Abſtimmung mu P 
das Geſetz im Wortlaut des Kommiſſtonsbeſchluſſes in 
zweiter Leſung angenommen. Die dritte Leſung 
findet in der heutigen Sitzung ſtatt. s PRE 


Hochwaſſer in Paris. 
Das Hochwaſſex der Seine ſteigt weiter von Tag zu ne 4 
; 125 Lal ndjer 


v 


ſtehen die Keller unter Waſſer. 5 

In die Untergrundbahnſtation bei der Deputierten⸗ 
kammer it Waſſer eingedrungen, doch konnte der 
Verkehr auf der Linie bis zur Stunde aufrechterhalten wer⸗ 
den. Dagegen ift der Verkehr auf einigen anderen Linien 


eingeſtellt. * e 


$ Das verſchneite Eulengebirge. a a 
Im Gebiete der niederſchleſiſchen Textilinduſtrie, das in 
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tige 
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fälle vorkamen. 
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ommerellen. 
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Graudenz (Grudziadz). 


* Beſtätigt worden find durch die zuſtändigen Miniſterien die 
Beſchlüge der Stadtverordneten vom 17. Dezember 1923 betr. Er⸗ 
bebung der Steuern für Nutomobile, Luxuspferde und ⸗wagen, 
nach dem feſtgeſetzten Statut. Ebenfalls wurden beſtätigt die Bes 
lunge betr. Erhebung einer Steuer von Nadlä,en und Shens 
ungen in Höhe von 10 Prozent der ſtaatlichen Steuer. * 

* Die Krankenkaſſe der Stadt Grandenz gibt bekannt, daß mit 
dem 1. Januar 1924 die Lohngrenzen bis über 6000000 Mark 
täglich, über 36 000 000 Mark wöchentlich, über 180 000 000 Mark 
monatlich erweitert find, Der Grundlohn beträgt in der höchſten, 
d. 1. die 42. Lohngruppe, 6000 000 Mark täglich. Die Verſicherten 
find ihrem Verdienſt entſprechend in 42 Verdlenſtgruppen einge⸗ 
teilt. Die Arbeitgeber mühen einen vollkommenen Nachweis der 
bei ihnen beſchäftigten Perſonen unter genauer Angabe des gegen⸗ 
artigen Verdienſtes unverzüglich vorlegen. Auch ſind alle Lohn⸗ 

ränderungen der Kae innerhalb 3 Tagen anzugeben. * 


+ 


* Eine Verſteigerung von ca. 60 Militärpferden fand 
Freitag bier in der Kaſerne Hallera (Artilleriekaſerne) in 
der Lindenſtraße ſtatt, und eine große Zahl Kaufluſtiger 
hatte ſich eingefunden. Bei ziemlich lebhafter Nachfrage er- 
zielten die meiſt ſchon älteren oder ſonſt irgendwie nicht 
mehr vollwertigen Tiere Preiſe von 800—500 Millionen M. * 

Bei dem jetzigen Dieuſtbotenwechſel machte fich ein 
Mangel an Dienſtboten nicht bemerkbar. Für Mädchen ift 
es ſogar ſchwierig, in der Stadt Stellen zu bekommen. 

A. Die Brennmaterialien ſind im Preiſe bedeutend 
in die Höhe geſchnellt. Der Zentner Kohlen wird mit drei 
Millionen bezahlt, und für den Raummeter Klobenholz laſſen 
Händler ſich zwei Zentner Roggen geben. Die Roggen⸗ 
währung ſcheint übrigens immer beliebter zu werden. 
Manche Hauswirte fordern für eine Fünſzimmerwohnung 
im oberſten Stockwerk auf den Monat den Gegenwert von 
zwei Zentnern Roggen. * 

I Vom Wildbretgeihäft. In letzter Zeit find in den 
Geſchäften wieder häufiger Haſen zu ſehen. Man fordert 
für das Stück 3% Millionen. Anderes Wild, wie Reh, 
Hirſch und Wildſchweine, das früher auch angeboten wurde, 
ſieht man heute gar nicht mehr. ; 2 

A. Die Beſeitigung des Schnees von den Bürgerſteigen 
wird vielfach noch ſtark vernachläſſigt und vor allem auch 
das notwendige Aſcheſtreuen, ſo daß wiederholt Un⸗ 
Ein älterer Herr ſtürzte ſo unglücklich, 
daß er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog und im 
* Zuſtand in ſeine Wohnung gebracht nen 
mußte, 5 y f 

A. Die alte Rodelbahn am Feſtungsberg iſt von Kin⸗ 
dern und Ekwackſenen wieder ſtark beſucht. Allerdings iſt 
roße Vorſicht geboten, denn in früheren Jahren ereigneten 
fo dort in jedem Winter eine Anzahl oft recht ernſtlicher 

fälle. Eine zweite Rodelbahn im Innern des Feſtungs⸗ 
eländes, die Ferraſſen an der Weichſel hinab, wurde be⸗ 
fidere von Offizieren und deren Angehörigen benutzt. 
Die Jugend hat ſich mitten in der Stadt in der Graben⸗ 


ſtraße eine Rodelbahn ausgeſucht. Da dieſe Straße wenig 


von Fuhrwerken benutzt wird und bei Glätte kaum befahren 
wird, ſind die Kinder dort ungeſtört. Allerdings iſt die 
Jugend etwas ſehr anſpruchsvoll und begnügt ſich nicht allein 
mit dem Fahrdamm, ſondern benutzt auch den Bürgerſteig 
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e. Die Nennangenzeit ift wieder gekommen. In den 
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letzten Jahren wurden in der te nb häufiger Neunausen 
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komplett, Dampimaſchine. 40 P. S., Walzen: 
chtmaſchinen. 9 
‘l Steine zu verkaufen. Offerten unter Minn, 
eſchäftsſtelle „Slowo Pomorskie, 


Bromberg, Sonn 


Einbrecher dem Buchhalter Anton Gruberski, Lindenſtr. 39, 
Garderobe im Werte von 350 Millionen. — In der Nacht 
vom 2. zum 3. d. M. drangen Diebe in die Werkſtätte des 
Sruhmacermeilters Wackaw Burokowski in der Salzſtraße 
und erbeuteten dort Schuhwaren im Werte von 700 Mil⸗ 


lionen Mark. A * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Konzert Ellen Conrad. Es wird mit großer Freude begrüßt 
werden, daß Frau Ellen Conrad, die im Herbſt vorigen Jahres 
in Berlin in eigenen Konzerten ganz außerordentliche Erfolge 
erzielte, am Montag, den 21. Januar, ein ei⸗enes Konzert im 
groen Gemeindehaus⸗Sagale geben wird. Als weiterer Soliſt 
wurde für dies Konzert der rühmlichſt bekannte Klavier⸗Virtuoſe 
Muſikdirektor Binder aus Danzig gewonnen. Herr Muſik⸗ 
direktor Eliſat wird die Sängerin am Klanier benleiten. Nähere 
Angaben werden die demnächſt erſcheinenden Anzeigen 
bringen. > (524 * 


dan 


Thorn (Forum). 


Thorner Marktbericht. Die Beſchicung des Freitag⸗ 
Wochenmarkts als erſten im neuen Jahre war trotz der 
Schneeverwehungen im Landkreiſe und trotz der Kälte zu⸗ 
friedenſtellend. Die Preiſe ſetzten die Ende 1923 begonne⸗ 
nen Kletterpartien munter fort und fo kam es, daß man für 
Butter 2 bis 22 Millionen Mark und für eine Mandel Eier 
2 Millionen Mark zahlen mußte. Während die Bemitfe- 
preiſe trotz der Teuerung nur um ein weniges in die Höhe 
gegangen find, Fofteten Apfel bereits bis zu einer halben 
Million das Pfund. Aypfelſinen 150000 M. und Zitronen 
120 00 bis 150 000 M. je Stück. Auf dem Geflüzelmarkt 
erreichten Touben Preiſe bis zu 400 0% M. fe Stic Hühner 
bis zu 4 Millionen und Gänſe zwiſchen 10 bis 18 Millionen 
Mark. Vom neuen Jahre wünſcht man nichts ſehnlicher, 
als daß es entſprechend den Vorbildern in Danzig und 
Dentſckland uns auch eine wertbeſtändige Währung und 
möchte. Er 


+ Von der Weiter, 
frorener Oberfläche ſtändig langſam zuruck und betrug 
Freitag frih 097 Mator über Null. Das Eis hat durch den 
ſtarken Froſt bereits die Stärke erreickt. daß es einzeſne 
Nerſonen trogen kann und ſofort ſind dann auch einige 
Waahalſige darangegangen, einen Fußmeg über den ot 
frorenen Strom zu bahnen., obwohl das Betreten voltzeilich 
verboten ift, um Unolfcksfäflen vorzubeugen. Unterhalb 
der keiſen bahn brücke befindet ich nach eine oroha. nicht 
zugefrorene Säte und ebenſo fit ein Teil des Stromes 
dicht interra der Sandbank nor dem Vontsbonſe des val, 
niſchen Pyderklurs nicht zugefroren. — Wie beiden am Kai 
nor der Defenſiunskaſerne liegenden gähre. die hier rom 
(Ascona überraſckt wurden, find. ſen eingefroren und fhan 
bei ſnätor vlüößhlich eintretansem Eis ruch und Howa 
feinem angenehmen rar entaenen, * 

Dor „Heliae Wretrzniaszwahrmorkt“ auf dem Storo⸗ 
reisti Mnner (Aftſtsdtiſchen Markt) mar wie die anderen 
Jabrmärtte im versannenen Rahre orasta: mre Fußertt 
mach beſchickt. Wir zenten nne acht Norton taſtände wet 
Stoſſen und kleineren Hauspaltungsgegenſtänden. R 

= Der Miſcpreis wurde am 3. amtar nnn 115 gag auf 
150000 Mark für einen Liter erhöht, Es it der einzige 
Preis, der noch am „ſchwarzen Brett“ am Rathauſe ver⸗ 
zeichnet ſteßt. N 

i Kälteſerien. Wegen Geldmangels im Stadtſäcel 
und inkolgedeſſen eingetretener Brennſtoffut haben die 
ſtädtiſchen Schulen ihre Weihnachtsferien bis auf weiteres 
verlängert. * 

= Einen Millzordenſ hoden erlitt der Inhaber Schmidt 
des Rinarrenmeihäfts Schlee Norf. in der ul. Ezernfa 
[(Breiteſtraße) Nr. 27. In der Silveſternacht wurde ihm 
vermutlich durch einen ernfohterenden Feuerwerks⸗ 
förner die oroke Spie elſcheiße ſeines Schau⸗ 
fenſters eingeſchlagen. Nachdem ſich der Trae um 
Mitternacht verzogen hatte. verfuchten drei junge Burſchen. 
mit einem an einer Stange hefeſtigten Haken die Maren der 
Auslage zu ſtehlen. Beim Nahen der Polizei ergriffen fie 
ſchleunioſt die Flucht, konnten aber glücklicherweiſe noch ein⸗ 
geholt und feſtoaenummen merden. N 

E Eine kün niche Eisbahn wird auf den Spiel- 
rpläben des Thorner Tennisklubs in der ul. 
Miekiewicza, Ecke Moninszki (Mellienſtraße. Ecke Baum⸗ 
ſchulenweg) hergeſtelt. Neuaufaeſtellte elektriſche Bogen» 
lampen werden für Beleuchtung in den Abendſtunden foraen, 
Bei der günſtigen Lage des Platzes, der von allen Stadt⸗ 
teilen aus gleich bequem zu erreichen iſt, iſt mit ſtarkem Be⸗ 
ſuch der Kunſtbahn zu rechnen. * 
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Der Maſſerſtand geht bei zude⸗ 


nötigt wird, 
Brennmaterial und vor allem das Stubbengraben ohne vor⸗ 
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Leszes, p. Swierczynko, 
pow. Toruń. 2 


geutiche Bühne 


Numpelſtil⸗chen. 
Märchenaufführung. 
Sprach lürſus,. Vorverkauf Buchhdlg. 
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Ausſpannung vorh. 


Deutſche Rundſchau. Nr. 5, 


— Zur Vorſicht mit den 100 000⸗Markſcheinen mahnt 
folgender Vorfall: Auf einem der letzten Wochenmärkte 
wurde eine Bauernfrau aus dem Landkreiſe beim Butter- 
und Gänſeverkauf von zwei Käuferinnen ſtatt mit 500 000» 
Markſcheinen mit 100 000⸗Markſcheinen bezahlt. Da beide 
Geldͤſcheinſorten auf einer Seite ziemlich gleich ausſehen, 
bemerkte die Frau den Verluſt erſt einige Zeit nach Ver⸗ 
kauf der Ware. i 1 

E Schwer beſtohlen wurde der Schuhmachermeiſter G. 
in der ul. Sukiennieza (Tuchmacherſtraße) Nr. 1. Çit- 
brecher ſtahlen eine Anzahl fertiger und in Arbeit befind- 
licher neuer Schuhe, außerdem auch noch mehrere Stück 
Leder. ; ae 


nn ET nn e 


er, Cuim (Chelmno), 2. Januar. Der heutige Wochen⸗ 
markt war des großen Schneetreibens wegen nur wenig 
beſchickt. Für Butter wurde 1200 000 bis 1½ Million 
Mark verlangt, ebenſoviel koſtete die Mandel Eier. Obſt 
und Gemüſe waren etwas im Preiſe geſtiegen. Die 
Fleiſchpreiſe haben eine weſentliche Steigerung erfahren: 
das 2½⸗Pfund⸗Brot koſtet jetzt 280 000 M. und der Liter 
Milch 150 000 M. — Die hieſige Liedertafel beging, wie 
alljährlich, im Schützenhauſe am 3. Feiertag ihre Weih⸗ 
nachtsfeier, die aus Stadt und Laud recht rege beſucht 
war. Nach einem Prolog folgten Chorgeſänge unter 
Leitung des Liedermeiſters Kaufmann Artur Schultze und 
eine Aufführung des Feſtſpiels „Weihnachtsmanns Doppel⸗ 
gänger“ in drei Akten mit Schlußreigen. Die jugendlichen 


Darſteller, 36 Schüler, hatten ihre Rollen gut einftudtert:- 


und die beiden Luſtſpiele „Er macht Viſite“ ſowie „Adolar 
wird Lebemann“ wurden auch recht flott und ſicher geſpielt. 
Nach den Aufführungen verteilte ein Weihnachtsmann 
Pfefferkuchen, Apfel und Nüffe an die Jugend. Den Schluß 
des Feſtes bildete ein Tänzchen. — Auch der Deutſche 
Frauenchor „Liederkränzchen“ veranſtaltete im 
engſten Kreiſe, unter Leitung von Frau Margarete Biengke, 
am Sonntag, 30. Dezember, im Deutſchen Hauſe eine 
Weihnachtsfeier. Bei der gemeinſchaftlichen Kaffee⸗ 
tafel verteilte ein Weihnachtsmann an alle Anweſenden 
kleine Geſchenke und ein Gnom Sträußchen. Die gut ge 
wählten und ſchön vorgetragenen Weihnachtslieder ernteten 
viel Beifall, und die vorgeführten lebenden Bilder mit 
Rezitationen waren vorzüglich gelungen. Außerdem er⸗ 
freute die Zuhörer der Vortrag dreier Koſtümduette. Auch 
hier bildete ein Tänzchen den Schluß des Feſtes. ? 
* Czersk (Kr. Konitz), 3. Jannar. Dem Sägewerks⸗ 
beſitzer Bernhard Auſten hier iſt in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte um die Einrichtung einer neuen Seelſorgerſtelle 
in Szlachta, Kr. Stargard, durch den Papit der kirch⸗ 
liche Orden „Pro Geeleſiga et Nontifice” verliehen vpr: 
den. Aus dieſem Anlaß hat Herr A. für die Ortsarmen von 
Caers den Betrag von 200 Millionen Polenmark geſtiſtet. 
—* Aus dem Drewenzwinkel, 3. Januar. Vielfach wird 
von der hieſigen Bevölkerung Klage darüber geführt, daß 
der Polizeivoſten den Landwirten verbietet, aus 
eigenen Waldbeſtänden Brennholz für den 
eigenen Gebrauch zu fällen, ja ſogar Stubben zu 
graben, und zwar auf Grund einer Verordnung, die für 
ſolche Fälle eine vorherige Erlaubnis vorſchreibt. Dazu 
fci bemerkt: Es beſteht wohl eine Verordnung, die beſagt, 
daß zum Fällen größerer Morren eine Erlaubnis bes 
daß aber das Fällen einzelner Bäume als 

Violte; 


herige Erlaubnis erfolgen kann. ſchafft die höhere 


Verwaltungsbeßörde hierüber Aufklärung. 1 
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3. Blatt. 


der Erwerb von Grundeigentum in Polen 


durch polniſche Staatsbürger deutſcher 
Nationalität. 


2 Von Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer⸗Bromberg. 


m Die Haupterwerbsanelle der Bevölkerung in Polen bildet der 
Betrieb der Landwirtſchaft. In befonderem Maße gilt dies von 
der deutſchſtämmigen Bevölkerung. Die Struktur unſerer Volks⸗ 
N wirtſchaft bringt es mit fih, daß zum Betriebe der Land wirkſchaft 
Tegelmäpig das Eigentum an dem Betriebamittel, dem Grund und 
Boden, notwendig i. Der Erwerb des Eigentums an landwirt⸗ 
ſchaſtl ichen Grundſtücken it der deutſchſtämmigen Bevölkerung 
nicht geſtattet. Es gibt amar keine geſchriebene Beſtimmung in 
holen, die das ausſpricht. Im Gegenteil, die Verfanung und 
alle Geſetze gewähren den Deutſchen diefelben Rechte, wie allen 
anderen Bürgern, alfo auch das Recht zum Erwerb des Grund» 
Ligentums. In der Praris geſtaltet fih die Sache aber folgender⸗ 
maßen: Zum Erwerb des Eigentums, zur Auflauung tfit die © e- 
nebmigung der Behörde notwendig. Der Deutſche, der dieſe 
SBVenehmigung nachſucht, erhält fie nicht. Ausnahmen, die hin und 
wieder vorgekommen fein mögen, betätinen die Regel. Es wird 
auch eine Begründung für dieſe Ablehnungen gegeben, und zwar 
immer dieſelbe, nämlich, „daß die Transaktion den Zielen der 
inneren Solonifation widerſpräche“. Es beſteht alfo für die 
deutſche Bevölkerung in Polen die tatſächliche Lage, daß ſie kein 
Grundeigentum erwerben kann und damit in einem hauytſäch⸗ 
lichen Teil ihres Erwerbes ernſt gefährdet iſt. Welche Möglich⸗ 
keiten gibt es, um dieſen Zuſtand mit dem Mittel der 
Rechtsordnung zu befämpfen? 
N über den Antrag auf Erteilung der Genehmigung zur Auf⸗ 
laſſung eines durch Rechtsgeſchöft erworbenen Grundſtücks (auf 
andere Arten des Erwerbes, z. B. durch Erbaang fomite auch auf 
den Erwerb von nahen Verwandten erſtreckt ſich der Genehmi⸗ 
n nicht) entſchetdet, ſofern es ſich um ein landwirt⸗ 
ſchaftliches Grundſtück handelt, das Bezlrtslandamt. Gegen, 
einen ablehnenden Beſcheld desſelben it — wie immer im Ver⸗ 
waltungsweg — die Beſchwerde an die höhere Verwaltunas⸗ 
inſtanz zulüäſſig, und zwar in dieſem Falle an den Mintiter 
lr Agrarreform. Nach dem Geſetz nämlich vom 11. Auguſt 
1993 („Dejennik itaw Nr. 90, Poſition 706) gehört zum Tätte⸗ 
beitsbereich des Winiſters fir Aararreform unter anderm „die 
RMegelung des Umſatzes von Grundſtücken“. 
„Die Entſcheidung des Miniſters it im Verwaltungswege die 
3 letzte. Es berecht aber die Mönlichfeit einer Anrniuna des 
Sberſten Nerwaltungstribunals in Warſchau. 
Nach den Veſtimmungen des Geſetzes vom 3. Munnft 1922 fiher den 
Sberſten Verwaltungsverichtshof (, Dz. 1.” Nr. 67, Por. (00) bes 


waltunesbeßhörde erlaßene Entſcheidung durch Klage on das Obers 
Verwaltunossdericht aneuſechten, fofern die Sachen nicht in erſter 
Inſtanz durch Hollegietorgane gußerbalb des Beſchlußverfahrens 
rlediat worden fing (Art. 1, Abf. 2, Art. 85, Abſ. 2 des Geſetnes!. 
der Klage muß in zweimonatlicher Friſt vom Tage der Zuſtellung 
N. ende ſochtenen Entſcheldung an den Kläger gerechnet, erhoben 
rden. + 2 
Die Klage kann nur auf eine Verletzung des Ges 
Bes neitiint eben BAER: nach Art. 3 des Geſezzes find von 
Rechtſprechunz des Gerichts aus»enommen „Sachen, in denen 
‚Rermaltiinsaschärden befugt find, nach freiem Ermeſſen zu 
cheiden, in den dieſem Ermeſſen über laſfenen 
r ensen“. Auf welche Verletzung des Rechts kann nun in 
Falle die Klage geſtützt werden? 
Die Begründung der anduſechtenden Entſcheidung beitcht, wie 
geſehen Raben, regelmäbig in dem Satz, daß die Transa tion 
den Intereßen der inneren Koloniſation zuwiderlaufe. Dieſe 
5 in dung tite in Ririh eit- gar keine Begründung, ebenſo⸗ 
* le es eine Besründung eines Strafurteils wäre, wenn 
4 Würde, der Angerlagte wird verurteilt, weil er ein Mörder 
Das Urteil ſoll gerade begründen, warum er ein Mörder 
! in unſerem Falle, warum, aus welchen ſpeziellen Totſachen 
200 roint, daß die Veräußerung des Grundſfücks der inneren 
ontſation ſchädlich it. Aus dem Umdtand, daß die Entſcheidung 
nur dieſe Perründung hat, die keine Begründung ift, fomie dem 
weiteren allgemein bekannten Nman, daß diele Benriindeng 
einem ſoden deutſchen Antragſtel ler zuteil wird, 
eroiot ſich die eindentige, von keinem vern"nitiven Menſchen mens 
zuleugnende Tatſache, daß die Ablehnung erfolot it, weil der 
Antragſteller deutſcher Nationalität it. Eine aus diefem 
Grunde erfolgte Entſcheſdung verletzt aber das Geres, nämlich 
den Minderheitenſchutzvertrag, der inſoſoe der Natie 
Motion durch volniſches Oces polniſches Recht mit 
unerſtaatlicher Bindung geworden ilt, Art. 7 tiefes 
ertrages beüimmt: „Alle volniſchen Stagtsangehzrigen find vor 
Geſetz gleich und gentegen die gleichen bürgerlichen und polte 
Ihen Rechte ohne Unterſchled der Rahe, Sprache und Neriton” 
des Vertrages fart: „Poſen veryflichtet ſich, daz die in 
en Artikeln 2 bis 8 dieſes Kanitels enthaltenen Beſtimmungen 
indamentale Geſetze anerkannt werden, daß kein Geſetz, keine 
krordnunzennd feine öffentliche Handlung im Oeren» 
oder im Widerſpruch zu dieſen Veitimmungen ſtehen und daß 
ee feine Verordnung und keine öffentliche 
BEN 
eft 


ua ihnen zuwiderlaufen darf.“ 
bedarf einer Begründung, daß es eine Verkeoung dieſer 
eſtimmunden tit, wenn dem Deutschen, weil er Deutſcher tit, der 
b von Grund und Boden unterfagt, wird. Und es bedarf 
wenig einer Beorſindung, daß der Vertrag auch verletzt J. 
zwar die Geſetze den Erwerb geſtatten. die Praris 
erwaltung dies aber vereitelt. Die in folmen Dingen 
ar nicht unerfahrenen Autoren bes Vertrages haben mit 
em Bewußtſein den Ausdruck „öffentliche Handlung (action 
“ gebraucht. Wenn es noch nötia wäre, diefe klare 
r zu exklären, fo könnte man fM auf das Harrer Gut⸗ 
die Anſiedlerfrage vom 10. 9, 1923 berufen, in dem es 
aun auil y a egalit6 de fait cr non 
alité farmel'a en droit en ce) Sens que Jes termes 
ent d'é air pn traitament Afferante]t, (Ca ift 
ah sine tatfählihe Gleichheit bethe und nicht 
eine for mell⸗rechtliche in dem Sinne, daß die Warte des Oce 
des vermelden, eine verſchiedene Behandlung aufzuſtellen.) 
Aus diefen Gründen müßte die Klage Erfolg haben und die 
tungsbehörde durch das Urtelk des Gerichts gezwungen 
em Autraaſteller die Genehmigung zur Auflaſſung zu 
ſoweit keine anderen Gründe vorliegen, als der, daß er 
tionalität tit. 4 } 
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ſteht die Mrönlichteit, eine ſede In lester Anſtonz durch die Vers 


1 zu evtl. weiteren 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 5. 


Bromberg, Tonntag den 6. Januar 1924. 


krafttretens ſeder der oben genannten Verordnungen giltig iſt. 
Die Höhe der entſprechenden Steuerſätze in Goldfranken wird in 
einer Anlage angegeben. 

Im Art. 2 der Verordnung des Minifters wird beſtimmt, bab 
bte Preiſe der Monovolartikel, die in polnifher Mark am 1. Nas 
nuar zu zahlen find, automatiſch iede Woche einer Anderung 
unterliegen gemäß dem Purfe des Goldfranken, der amtlich an 
ledem Freitag veröffentlicht werden wird. Sie werden nitftin fein 
für die ganze folgende Woche vom Montag bis einſchließlich Sonn⸗ 
tag. Pieſe Beſtimmungen berühren in keiner Weiſe das Recht 
des Finan⸗miniſters, dar ihm nach den einzelnen Geſenen Ans 
ſteht, zur Erhöhung reip. Ermäßlaung dieſer Mononolartifel nach 
Bedarf und unabhängig vom Hurſe des Goldfranken. 

Im Art. 3 wird berimmt, daß die prozentuale Abgabe von 
Kohle und Wein weiter wie bisher berechnet wird, d. h. im 
prosentralen Verhältnis zum Wert rein. zum Verkaufsprelſe 
dicter Artikel. Der Steuerbetrag wird nach Goldfranken berechnet 
entſprechend dem Kurs, der am Tage der Zahlung nitltia tt. Die 
nrosentuale Abgabe von Tabakfabrikaten, die in privaten 
Fabrieen erzenot werden, wird weiter im vrorentralen Vers 
hältnis zum Detallpreiſe der Erzenaniſſe berechnet und der 
Steuerbetrag wird erhoben in Geſtalt der Monovolbanderolen 
nach Goldfranten berechnet nach dem Kurſe, der für diete Monopol⸗ 
artikel für die bestimmte Woche gilt. 

Im Art. 4 it beſtimmt, Unternehmer von Brennereien, Raffi⸗ 
nerien, Entritmälanern, Brauereien, Schaumweinfaßbriten, nder 
fabrifen, Fabriken von Eſſtafnrit, Zündfölzern. Preßhefe, Mineral- 
öl, privaten Salzaruben find verpflichtet, bei der Anzeige der 
Mensen für die Verarbeitung resp. für die Ausfußt von Artikeln, 
die einer Nerbrauchsſtener unterltesen, die entſure ende Nere 
branchsſteuer in Goldfranken mitsuteifen und fie am Rahftane In 
polniſchen Mark nach dem Jurſe des Goldfranken zu bezahlen, der 
am Tage der Hablung aultia tit, Die vrinaten Unternehmer von 
Taharfabrifen find verpflichtet, bei der Angabe von Monanol⸗ 
artteeln zur Ausfuhr die entſprechenden Steuerbeträge in Golds 
franken anzuseben und fte am Jaßltase in polniſcher Mark nach 
dem Gurre des Goldfranten zu berahlen. 

Im Art. 5 wird beſtimmt die Rebelung der Anwendung der 
Goldfranken auf Strafen und Gefdetrafen, die verßänet find wesen 
itberihrettung der Vorſchriften über die Verbreuchsabaabe und 
a . Monopole wird einer beſonderen Verordnung vor⸗ 
ehalten. > 

In elner beſonderen Anlage werden die Steurrfänre in 
Goldfranken andebeben. Wir beben daraus folgendes here 
vor: 1. Ein Liter IMnrosentiner Spiritus, der in land⸗ 
mirtfhaftfihen oder Ch*hrennereien gewonnen wird, fomite Aus⸗ 
ſands⸗ oder Tanzieer Serena wird mit 2,20 Goldfran'en ver⸗ 
ſtenert. 2. Von einer Flaſche Ehanmmein aus Meine 
trainen 2.0 und von Schaumwein aus Obit 1.0 Gofdfranen. 
R. Von 1 Sertoltter Bier werden Säre von 3,80 bis 6,80 erhaben. 
Starke Pierre zahlen nach einen Inſchlaa von 140 nro Hektoliter 
Pon Nuslandd⸗ und Dan oer Vier wied eine Steuer ven 840 
erhoben, 4. Far eine Shamte Streichnsteer 0,1. 5. Für ein 
Hin Eſſioſrit ON, 6. Far Erdal 10 Pr, Eähe zwif en 180 bis 
15 00. 7. Für %% Ke. Surer MA, 8. Für 100 Or: Sols in dem 
ehemals vreußſſchen Fetlschtet 7. g. Nr ein Milo Preßhere 9.60, 
far dasſelße Qvantum Ansfondsgete 0,70, Pau kommen noch 
Gehren von Patenten für Verarbeſtons. Pecgurationen, die 
den Lonſens Haken Fir den Merfauf von Getränken in geſchloſſenen 


Flaſcken und in Cin elaläſern, haben in Gold franken zu 
zahlen in den Ortſchaften der : 
Klaſſe 1 Klaſſe 2 Kloſſe s 
1. Categorile e s 288, 59, I) 
2 Sraterorie.. ang a s 148.— 74.— 


Von Anlagen, die zum Ver'auf fümtliher Getränke in vers 
ſchloſſenen Gefäßen berechtigt ſind: ff 


glaſſe 1 Meile? Malie 8 
a) im Ein-elverfauf . 148,— 75.— . 
b im Großhandel 44; 870,— 2.— 


Von Weinnefhäften, in ver⸗ 


Non Unternehmungen. die fih mit dem Transport von Ge⸗ 
tränken beſagen, 870,— Goldſranken. PA 105 


Deutſches Reich. 


Deutſcher Parlamentarismus. 


Nach den Meldungen der reichsdeutſchen Preſſe iſt ein 

aroßer Teil der deutſchen Parlamentarier der Auffaſſuna, 
daß die Auflöſung des Reichstags ſchon in den 
nächſten Wochen erſolgen werde obſchon die Legislatur⸗ 
periode erft im Juni abläuft. Die ſozialdemokra⸗ 
tifhe Partei fol im Mahlkampf. den fie fetzt ſchon vors 
bereitet, eine ſcharf ornofitinnelle Haltung einnehmen und 
baunttächlich gegen die Verhängung des Ausnahmezuſtandes 
Front machen. 
i Der Landesansſchuß der Baneriſchen Nolfdnartet be⸗ 
ſchfoß. ein Volksbegehren zu lancieren, in dem die Auf» 
löſung des bayeriſchen Landtags die Einſetzung 
eines Landespröfidenten und die Einführung des 
Zweikammerſyſtems verlangt wird. 


Ein vielſagendes Dementi. 


Das Sekretariat des ſchwererkrankten Abgeordneten im 
Meichstag und bayeriſchen Landtga, Dr. Heim, fendet der 
Münchener Preſſe folgende Erklärung: 
klärung des Vertreters der preußiſchen Regierung in 
Münden it zu entnehmen, daß in einem nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Flugblatt behauntet murde, daß der Vertreter Preu⸗ 
ens mit Geheimrat Dr. Heim, Gebeimrot Dr. Held und 
Erz. v. Kahr Verhandlungen über Errichtung einer 
ittih feſuftiſchen Donaumonarchie von 
Nrankreichs Gnaden eingeleftet habe. Im Auftrage 
del ſchmerkranken Dr. Heim ift das Sekretariat in der Lage, 

auf das beſtimmteſte zu erklären: , ; 

1. Dr. Heim hat in feinem ganzen Leben den beſchuldig⸗ 
ten vreußiſchen Geſandten einmal flüchtig kennen gelernt. 

Das war vor mehr als Jahresfriſt. 
2. Dr. Heim hat noch nie mit Herrn v. Kahr über 
eine Dongumonarchie geſyrochen, außer in ablehnen⸗ 
dem Sinne. Das gleiche gilt bezüglich des Herrn Abge⸗ 
ordneten Dr. Held. 

g. Geheimrat Dr. Held hat Schon vor drei Jahren auf 
eie in Tirol die Donaumonarchie ab⸗ 
gelehnt.“ = 1 

Dieſes Dementi beſtätſgt damit indirekt, daß tatſächlich 
in München über die Errichtung einer katholiſchen Donau⸗ 


1 


monarchte verhandelt wurde, bzw. noch verhandelt wird. die 
unter franzöſiſchem Proteftorate mahrſcheinlich auch in Füh⸗ 


lung mit Polen treten ſollte. Wir haben erſt vor kurzem 
über dieſen durch den Wiener Korreſpondenten des „Man⸗ 


cheſter Guardian“ beſprochenen „großen grünen Plan“ f 


näheres berichtet. p | 
i 1 dieſem Zuſammenhang tft eine Notiz der polni⸗ 


ſchen Minderheitspreſſe in Deutſchland intereſſant, 


in der hervorgehoben wird, daß der Münchener Kardinal 
Fanlbhaber die polniſche Nepubtif als die Schirmherrin 


I der abendländiſchen Kultur gegen den barbariſchen Often an- 


6 


erkannt und gefeiert habe. ; g 


Aus anderen Ländern. 
Die franzöſiſche Antwort auf das deutſche Memorandum. 


Paris, 4. Januar. (Pal.) Wie die Agence Havas er- 

fahrt, wird fh die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf 
das Memorandum der Reichsregierung, die in einem 
febr zu vorkommenden Tone gehalten iſt, nur mit 
einer Reihe einzelner ragen beſchäftigen, ohne den Weg 
zu N Verband ungen abzubrechen. Das Gut⸗ 


„Aus einer Er⸗ 


achten der Vertreter Frankreichs im Ruhrgebiet iſt für die 
Berliner Vorſchläge ausgeſprochen ungünſtig, da 
die Annahme dieſer Vorſchläge den Wert der durch die 
Okkupation erreichten Garantien und die Sicherheit der 
Okku vation felbft erheblich verringern würde. Die fran⸗ 
zöſiſche Note werde ſich wahrſcheinlich wiederum auf die 
Rechte berufen, die ſich aus dem Verſailler Traktat er⸗ 
geben ſollen, gleichzeitig jedoch darauf hinweiſen, daß dm 
Berliner Vorſchläge bereits erfüllt worden feien, wie k h 
die Wiedereinſtellung der deutſchen Eiſenbahner. Die Note 
wird die Gründe anführen, die es der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung unmöglich machen, in der Frage der Richtlinien der 
franzöſiſchen Reparationspolitik die deutſchen Vorſchläge an⸗ 


zukehmen. n 
Der Papſt und die Engländer. 


Die von uns bereits gemeldeten Einigungsbeſtrebungen 
des Erzbiſchofs von Canterbury zwiſchen der anglikaniſchen 
und der römiſchen Kirche finden weder auf Katholikenſeite 
noch auf ſeiten der engliſchen Freikirche eine beſonders 
günſtige Aufnahme. Der römiſche Berichterſtatter der 
„Daily News“ berichtet auf Grund einer Unterredung, 
die er mit einer hochſtehenden Perſönlichkeit im Vatikau 
hatte, daß man alle Beſtrebungen begrüße, die auf eine 
Einigung der Kirchen hinzielen, aber nur unter einer 
Bedingung: daß die vereinigten Kirchen die unein⸗ 
geſchränkte Oberhoheit des Papſtes anerkennen. 
Der Erzbiſchof von Canterbury habe aber nur vorgeſchlagen, 
einen Bund von gleichberechtigten nationalen Kirchen, ge⸗ 
wiſſermaßen einen Völkerbund der chriſtlichen 
Kirchen, zu gründen. 15 ; 


Rtalienifder Erfolg in Albanien. 


Bei den Neuwahlen in Albanien find von 120 
Mandaten 71 der Oppoſition zugefallen, während die bis⸗ 
herige Regierungsgruppe 31 erhielt. 18 Ergebniſſe ſtehen 
noch aus, von denen man annimmt. daß 15 der Oppoſition 
zugute kommen, die damit die Zweidrittelmehrheit erhalten 
wird. Damit kommt die Jugoſlawien feindliche 
und Italien freundliche Richtung zur Herrſchaft. 


Die Forderungen der Slowaken. 


Abgeordneter Hlinka, der Führer der Volkspartei 
und der Autonomiſten in der Slowaket, formulierte 
in einem Interview mit einem tſchechiſchen Journaliſten die 
ſlowakiſchen Forderungen. Die Vorausſetzung der Vereinte 
ung der Slowaken mit den Tſchechen fei von allem Anfang 
ein völliger Dualismus geweſen. Dieſer Dualis⸗ 
mus müſſe ſich auch im Namen der Republik zeigen, der 
lonten ſolle: Republik der Tſchechen und Slowaken. Der 
Pittsburger Vertrag, in dem während des Krieges 
den Slowaken die Autonomie garantiert worden war und 
der heute von allen tſchechiſchen Politikern für null und 
nichtig erklärt wird, müſſe unbedingt der Verfaſſungsurkunde 
des Staates einverleibt werden. 


Der Name Preßburg geſtattet. ; 


Wie aus Prag gemeldet wird, enthält das Amtsblatt der 
tſchechoſlowakiſchen Poſtdirektion eine Kundmachung, in der 
die Amtsorgane aufmerkſam gemacht werden, daß Poſt⸗ 
ſendungen, die anſtatt mit der ſlowakiſchen Bezeichnung 
Bratiflana mit dem deutſchen Namen Prekburg vers 
ſehen ſind. zu befördern und auszufolgen find. Beamte, die 
nicht im Sinne dieſer Anordnung vorgehen, werden tren ge 
teng beſtraft werden. — Preßburg tt dte Haupt⸗ 
ſtadt dex Slowakei und gehörte vor dem Friedensver⸗ 
trag von Trianon zu Ungarn. . y 


Die Frage der Staatsform in Griechenland. 


während ſeiner Heimreiſe nach Griechenland an die grie⸗ 
chiſche Regierung ein Nadtotelegramm, in dem er den Ges 
danken aufwirft. in der Frage der Beihehaltung oder der 
Aufhebung der Monarchie eine Volksabſtimmung 
anzuordnen. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Papen, daß 
in einer gemeinſamen Beratung der republikantſchen Pars 
teien und der Anhänger Venizelos der Beſchluß gefaßt 
wurde. in der erſten Sitzung des neugewählten Parlaments 
den Antrag auf Aufhebung der Do 
Glücksburg einzubringen. Es ſcheint, daß die Republ 


werden. 


S 
mählt. 


Die neue Danziger 
In einer e 0 ; 


bürgerlichen Danziger 14 
ſchen Partei und der 


fi n find für den S 
"Den re “ is, 
njon, Kette, Senftleben, Karow, Perthus. 
um: Weinhändler Fuchs, 8 


f Dekan Sa⸗ 


worden. ; i 
"Die neue Danziger Regierung iſt eine Minder⸗ 
heitsregierung und verfügt im Volkstag über 
58 Stimmen. Die Deutſche Partei iſt aljo bei der neuen 
Kombination im Volkstage „das Zünglein an der Wage“. 
Die Oppoſition beſteht ſomit aus Deutſchſozialen, 


Sozialdemokraten, Wr und Polen. 


Leſt das Blatt der Deutſchen in 
die „Deutſche Rundſchan“ 


+. 
* 


Wie die Athener Preſſe mitteilt, ſandte Venizelos 


kaner über eine bedeutende Stimmenmehrheit verfügen | 


fü in Ber i 
i 85 d be lehm 


Polen: 


sadade. 


aene E ne] 
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Auf Wunsch dienen wir mit entsprechenden Deklarationen. Der endgültige 
Termin zur Abgabe der Deklarationen läuft mit dem 10. Januar 1924 ab. 


Cenfrala Rolników Tow. Akc. 


Telefon: 336, 1336 u. 1337. Filiale in Bydgoszcz. Telegr.-Adresse: „Cenirum‘, 
‚ Eigener Seren ll. 2o bars I. — Telefon 1324. 


A Ohrelaisehn ; 


Wir empfehlen: 


nn i iitenkoks 

1¼ m bis 3 m Spurbr, 

Ventzki-Pflüge, ® m iso! ip Nipt Analogen Bre nnho lz, 
. cam 5 hls über 209 P. S e , 
Data er a Kohien 


A n Sortierungen. „oahnstehend und ab 
hat zu günstigen Preisen abzugeben 8 er 


P. Nosinski i i Ska 
Telefon 1701. fon 1701. 
Bydgoszcz, ul. Snindeckich 13/14. 
f ul. 3 _Tel. 1787. 


near Jähne Orig., Walbet etc. $ 
Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb 
Reinigungs- u. Häckselmaschinen, Obstpressen # 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
| System Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. 
Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 
| Reparaturwerkst, {.Dampfdreschsätze 
u. andere landw. Maschinen. 
Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile eller Art. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez | 


Landwirtschaftu. Industrie 


Geringer. Brennstoffvsrbrauch, 
nur 210 gr. pro ?, S. /st. 
daher 


4 O : “billigst 20 Betrishskraft, 
Motorenwerke 


Mannheim A. G. vorm. Benz. 
Vert. aufsbürc: Danzig, IV. Damm 7. — Tel. 885. 


Gründungsjahr 1845 


; ni 


Fabrik wnd Kontor: 
Srucrigdzin Jakobstr.) 711 


© Dachpappen-Fabrik 


mit Kraftbetrieb und 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 7. — — Teerdestillation | 
AA TE Reg A ° .. Wa Dachpappe 
; Klebepappe | 
104. Audhtoiebanftion | Seandmashinon I I EUNA PE aaa 
der Danziger Far ech g ellſchaſt 6. B. ee e, 
am Mittwoch, den 23. Januar 1924 und von der Handhacke- bis 125 Damptdreschsatz er ie 


Donnerstag, den 24. Januar 1924 


$ — Telef — 
vormittags 9 Uhr, elofon 82. 


| , sämtliche Ersatzteile dazu 3 
In Dangig-Longfuhe, Suhenafene 1 Er I EEY 


| Muscate, Beteke B E, Akt.-Ges, |: 
Ga ana Ale "Damme P 
ze mm zum: = zu konkurrenzſosen — 


200 Meg Toaeeae Färſen. 
IE: l. durch dle —— 1 Aolnlezn anerlannt, 8 
Bruno Korth, Bydgoszez Vo "a re Ech weinemcht 
Telefon 1276. ul. Kia 4 3 A 


y N er > 
1 Spezialfabrik für Reinigungs- . und „Läufer] 
maschinen u. Strohelevatoren 


| Iprungfäbige Eber 
bveſichtigung jederzeit ee — e Beſlellungen erbet en an 
Mahlscheiben „ 
Hübner, Veraklit, Rapid und Viktoria 


dom. Grudzielec p. Bronsw (Wieltopolste). } 85 i 
4 Reparaturen an allen landw. Maschinen 


Drillmaschinen, Dämpfer Original Ventzki, 
Dresch- und Reinigungs- Maschinen, 


Oberſchleſiſchen 


tleineren een — zu günfelgen Geer. 


Schlaak s Dabrowsti, 
Tel. 1923. — 8a. Tel. 1923. 


FFF ent 
Landmaschinen und Geräte eee eee οοοοοοννσ, 5 X gi pi- | * 
empfiehlt ab Lager ' llen So erm en ab Werk und a 
Tg : Lixusfuhrwerke auf Gummi IE e eee e 


für Hochzeiten, Taufen und Visiten. ns 
Speditionsgeschäft HERM. VOIGT Nast, $ 


Telefon 150. Bydgoszcz, Bernardyńska 5. t 1 
900060999 9009999900900 000100000009 %, 


J. dzymezak, Bvduoszez |: 


Dworcowa 84. Telefon 11-22. 
Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfugung. 


I 
* | 


+ 


Erspart den 
Stromverbrauch! 


Schont das 
Augenlicht 


S . jof. tü t. ev. ur Führung eines 
Lg ſtädt. Landhaus haltes 


SAUSMÖDEN z, siroa ans 
Köchin SE 


von außerhalb. Haus⸗ 


ee Fler Merei 


ES 
iſt, ſucht Stellung zum elle a 
kleidung wird geliefert. z. 1. 2. geſ. Beherrſch. 


x 3 Bei 3 bei freier Station, für automat. 5 To.⸗Mühle 
(geprüft. Hubeſchlaaſch. ſofort geſucht. 12810 Frau Anna Albrecht, beid. Landesſpr., Teles 


u. Maſchinift, m. ſämtl. P. u. F. Kohlberg, Dr. E. Marmirstienn 10. 8 u 


landw. Maſch. vertraut. geſucht, i A 5 g 
"E. Weitobal, Felde. en Krol. Nowawies, p. Mabrzeino. Ein zuverläſſ, ehrliches u. €, 4140 a. d. Git. d. Z. 
E| Ciesstowon.Rr6lilowo zu übernehmen hat. Wir ſuchen für unſerre Dampfmühle Lanz ädden ® RG 


71 e $ a en pów. Szubin. 4157 
Falten, Tünſtl. TeIbit p 6 
zerbrochenen Zahn 


loſe und in Gebiſſen. 


Lokomobile 80 P. S., einen zuverläſſig., unverh. das auch melken kann, ausbalt gel. OEM 
loſſer Fehallsan pr. u. K. 4151 


Schroff Fredrich, Biatoblota, an die Geichtt. d. tg. 
Is Maſchiniſt dae evan. 
i i der jetzigen, langjähr. P3 


ſtellt ſofort ein 14132 


Schüfer 


für ca. 300 Mutter⸗ 


er Bitte ſich nur zu meld. im arbeiten, ſucht, 1 ichafe geſucht. Rur Be⸗ 
Dental D t 1. 4. 24 oder früher werber mit den beiten i tj 5 

Dental ⸗ Depot Stellung aufarößerem | Empfehlungen wollen der kleine Reparaturen felbit ausführen kann Wirtin ſuche zu baldi⸗ 2 

; Pomorze! 58; | Gute, erb, fih melden bei der für dauernde Stellung. Koit im Haufe. gem Antritt tüchtige, 

2 * = Gutsverwaltung Offert, mit Zeugnisabſchriften zu richten an evangeliſche 19 das etwas kochen kann. 


awroniec, Min parowy, Eukowiec, poczta Tuszki. 14198 
N N 3 8 ſucht Stellung zu sofort wiecie. 13801 f. groß. Guts haushalt. Polina (Talſtr.) 170. 
os Zu verlaufen: 5 
889493 52 x a | i jüfgerer ; ; ienſtmädch 
ode“, ande ranz Jaworski, die die feine Küche perfekt teht, für Kruszyn poczta, Dienſtmädchen. 
1% Darwin . 41 °| Cheimža, Tumsa 17. Inſpektor $ Buchen E e Seu halt bei powiat Brodnica, Danzigerſtr. 85, I, r. 
der Babn, in Nähe Bromberg gelegen, krank⸗ s» u. Han- mächti 
Nee Nl wagen dale anch Se eee od. alleinſt. Fe 8 Blaiheninülen gew. 
r. ... 8 . Mäſche, 5 
Rückportos für zu erteilende nähere Auskunft, ſofort zu kaufen gel. Ehl. Guts: tüchtiger, zuverl., ehrl. ſich melden. 4119 
Saewno, Poit Swie⸗ . Schweizer Direktor Zichalig, umge eira 
A Dauerbrandöfen dis zu 250 cbm heizend Telefon 1701. 59 ä jå 
è ilfst 5 Mãd * * 
„ tsträfte, langjähr. Mädchen, welches ko⸗ Stadie, Budansıca 
2 Gas»Saalironen für 7 Brennſtellen se 


ul. Sniadectich 33 (Ede Dworcowa). Telefon 872. Bitte die 6 —— 6 Wi tih it in zum 15. 1. 24 geſucht. 
4 i í 3 oft Róż = — . 
1 zu Deigen n. ing Einna d. Treppe. j Berufsichäfer Poi goaia, pow r e $ it l erin Frau Kohnert, 
oder 1.4. 24, möglichſt Zum foforti ut 9 I | IB dig W ti r. Sandihuftsrat | Ainderl Chep, ſucht 
Gru in größ. Schäfere. 520 Wird ir Nee ene f le, k in ¢ it N 6. Weißermel, von e a ie 
Gapitaina 4, part. t i 
bon ca. 50 Morgen, Ia- Weizenboden, hart anz nut erh., ſchwere Zunge Dame der polniſchen Sprache 88 95 Geſchäfteſt. leser Jeita erbeten. , — TERY Dia dcen Tea 
Roggenwährung zu verpachten. häftiga, Anerb. en - alles, auch tole, Berlinska 106 
Offerten unter B. 490 unter Beifügung des G. 40 Pan die Gt. ö. g. N 154 5 de Geſucht zum 1. 4. 1924 mit aut. Zeugn., kann 12812 Antela p. Lwem, 
Aittergutsbeſ. Mende, 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. P. Noſinski i Sta. ſchalig 
: F i Wilezat, 5 
3 Dauerbrandßfen bis zu 900 ebm heisend Bnbaosses, chmied eee von sofort Judt ans 
ul. Sniabectih 18/14. i ee „Herdbuchherde. Eig.“ Ein evangel, junges Wytwor. mot. ſezdnuch 
1 Weitfärliher Kochherd 2 Suche z. iofortiaen Geſucht vom 15. 3. „ ae Bedingung 2 nähen u. plätten ul. Si 1 j 
Gas:Heizöfe Mifumulntoren 1 (Dauerſtellung 1. 4. 24 geſucht. evtl. it Schweineſtali kann, ſucht Stellg. als A, . 
od. Vertretung) f. Ober ⸗ D enm di Dom. Ezaygze it zu übernehmen. Stũ n Aufwarte⸗ 


1 Dezimalwage für e realſchüler U, 1 ä 

1 Pa ae 25 1 Batterie ann i 2 der die poln, Sprache bei Bialosliwie, ern tze mädchen 

1 Zafelmage, 2X a i n in Wort u. Schrift be⸗ Kr. Wyrzysk. fiji) Hausmädchen ne enig, Kochkenntn. 

; ontore rekat ES A 60 Elemente der | berricht, und zum 1.4. Offert x „bei gut. Verpflegung u. 

1 onnl Abortvorrichtung mit Spültaſten n Tube J I, evangl., älterer Schmied E. Suenſer Buchdruck ionieni. s 
n wenig gebraucht, faſt # "Wiechorf rg ſulica ee 20 


1 Manometer, 10 Atm. 


Bracia Leitreiter, 


Inowroclaw. 


mit eigenem Hand» 


nndogt. 


ſämtliche Platten neu. für Landgut. Meld. u. Ge po 
Batlewo d 


e eee 

TTC 

| farie Mbeitsſschlltten In verkaufen Nechnung, Rittergut 
iſt zu verlaufen, 4⁰ x * führer (in) Żurawia 

Maiwald, Garbary 33. eiſerner Ofen eee bei Kcynia (Erin) 


Jackowskiego 28, 1 Tr.x. Desgl. geſucht unverh. ſucht zum 1. 4, 24 einen Dom, Zur cann. 


werkszeug, 


N Wohnungen. 
familien deer Jubel. 6-Simmertup 


mit Sofgänger sucht Mrennereſhelzer 
bt aM und ehrlichen evtl, mehr, per 1. April 1924 bei zeitgemäßer 


+ 
Miete geſucht. Gefl. Angebote unter R. 4101 
f 41 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


ver Kornatowo. 


Sees poe 2 p. Rynarzewo, 
& . er Frauenhaar eb. Jäger u 5: mit Scharwerkern 
$ 2 mit Forit-Renntniffen. “ . € ns ; Seh ichtig für Miet 
ute elle ee | Sehr wichtig far Mister 
i | i i. Buppentlinit Wr Rebengut mi: eee Kühfütterer gu allen Mietsstreitigkeiten erteilt Ratu. Hilfe 


Budgoszez, Dworc. 15. wird fofort, Walen mit Gehilfen für 70 Büro „WAP“, Gdańska 162, 2. Etg. 


1 au f t Kaufe alte ſaubere Ende Januar, ein 41 „ jämtl, Reparat, | Kübe u. Jungvieh, und 
l 
Cl-Laden 


n junger SE . a. d. Mäh · ſow. Dreich« 
aten dee Zeitungen Beamter site, srl 45⸗Zimm. 
Hajen ti. Kanin. Ropierbücher. Brogolin b. Lalla im Zentrum d. Stadt „mit Gineitptung 


| duch Marder, Fuchs, Iltis, und beſchriebene alte Auch, e — 46 feinen verheirateten Wohnung 
ble Höchſtpreis. 4a | Grocholin b. Keynia. Gelucht nur 6 


‚Sw.2r6ity18.]” Superläffiser — : A 8 
P. Voigt⸗Bydgoszcz, Her ngs⸗ Schmlede⸗ u. ei „d, Bor ah Gesche d. Sta, 


* — 
. Preis n. Vers Dreiſtöckiger 


ahh on: ei Dreri! Speicher 


Tel. 1441. Bernardynska 10. Tel. 1441. 


Tonnen meifter 


$o 094944 9944 44 gebraucht, kauft s23 5 mon 
, und gelernter werden eingeftellt unter Keller m. Neben- 
wm S nA, Budgosz ? g 3 Marcinkowskiego 9. nter N 
Kaufe jedes Quantum Wielt 8 er ——n räumen v. [ofort ode 


ul. Polanka 8. 


— 


Gebr. Gabriel, ä 

| me | el ner 
wier i ; ; E : : z 
Stellengeſuche 3 e Neben , M Work u. S Helfe ch. E. B. ee. a Möbl. Simmers 


alle Reparatur., tig, perfekt in Stenogr. 

ſchen à gr, 

Suche ür m. Sohn Su e jungen desgle h u. Schreibmaſch., erf. in 
nach Kuba 2- jähr. % i 8 15 


niman Derſelbe muß die elektr. bab i ` 55 ſucht 30 möblierte 


Roßhaare 


15 zahle die höchſten Preiſe. 
! W. Pakentreger, Büritenfabrit. 


Telefon 1049, Bydgoszez, Kościelna 4. 


{N Lehrzeit, poln. ipr., zu n 

1 Tonbank Il. od. ip. Siella. als j mit enen esel zum 1. 4. 2c Zimmer 

pit 28 Schubladen, eroui ei erheir. . ein u. 

3.50 lang, 1 Tenbani Landwirtsſohn mit Meldungen an nien ir Beben ent 
Fahne br 1 A50 è ch t e Wilka, Stellmacher EN Seh aus: Umgeh. 
‘ 5 s 0 row wirt aÉ H 2 m re sang. an 
verlhlag au verkauf. kschat. Taraspreisen. Modiba. sl eee U. Maurer pow. Chojnice mit Küche evtl. zo Te ag des ge 


St. Knycinskl Aelterer erf. Kaufmann bei Skarszewo. 


į mögl.m. d N 2 

Drocin Leitreiter Knyeinskh, | Bantbranhenictun Grudziads. Bean 4 b. Kinder möbl, Rimmer 
ön Herren: ifter „CHRONOS 5z Stelling, MA Ums | Suche perToforf einen PR age b. Rinder mit Küchenbenutzung 
f Weir. Te res | tande halber andere Se füchliden n Suche um 1. April Nr e v Kornatowo, rin | Sfert. unt. mt“ an 


n y uch 
| prisw. g werk. Zu erir. | Trauringen.Uhrenengr0®| Vertrauensſtellun Q aboranten 1924 verheirateten 


apt. nüt enn 


im Zentrum von zwei 
erren gej. Off. unter 


8 Da oa Sr: seihhtoffenerdpel- .. 10. N. b. B. mit längerer Praxis Gutsſchmied * 5 9 5 ür 2 0 ar 1 — bie Ci. DDr 

sin äcterpeiz ,Serlonennnnen | aimer | Wiädchen ußfütterer IiE peen cc r 
À | ädchen iG i l Wübt. 

wird zu taufen gei. s10 un BIE 2 Siegelmeilter die in der Schofofaden.| Kunk Horgczet W eme Schmiede r. 9333 u Sa 


Julius Brilles, ſucht v. 1. 4.24 Stellg. in branche eingearb. ſind. det Wlecbork. 88. Melken beſorgt. Desgl. mit Wo nun Air. “u 
Schuhfabrit. eiferne6troßreil BER giegelel lin Gehalt TER Suhe ium 1. 4. 24 e 11 miet 5 m ng = = ee 
z eu, P k 1 ag un Vereinbar. t. u. Zimmer mi n 
Suche zu kaufen „Caxmel“. Bydgoszcz. Di Inenreparat.un. A. 14036 SEE it zu vermieten 167 


t nijje. . 
eee . um fofi gp tagen.) Onnnehted aeia d LE 
. Off. u. r e e D mit eigenem Hand. | Geudsigda, Ndlermühle ngel im MODI Zim au verm, 
Zechn.⸗Aſſiſtentin | 


E 


deal od, dergl. Off. quetihe MDI, Bim. u vern 
4163 an d. Git. d. 3.| für Dampfbetrieb en 4 us a 14. bpt, 
i ortama 3 Aelt. Wirtin geeignet für Rohpro⸗ Möbl. Z. m. Küche z. om. 


! Silber 47 ſtehen preiswert zum) mit eig. Rittergut W 8 bi ua) 
‚Gold Brillanten, Verkauf. vorzugsw. operative Tätigkeit ſucht per zeug und gu ery f. frauenl. Haush. von dukte mit Holzlager ge⸗ ls Sw. Jauska 20, Hof 
516 1. Jan. Poſt i ‚Rittergut Zamarte, bei Drzueim. p. Swiccie|jofort geſucht. Zu erfr. ſucht. Offerten unter Schlafft. z. verm. Chwy⸗ 

; tog EB, Srowunder, Siain unter BS. Ahr erb. un G. 11888 a. b. fl b. 3. v. Eo. sl (Pommerellen, lin der Git, d. 3 4G. 4147 an d. Git, d. 3. 1towo, Brunnſtr. 18a I. . 


gun 
Hebamme e AN 


Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich am 1. Januar cr. unter der Firma: 
ra ah 
er ” a i S 
Franz Rönz ne Dom Hand lowy „WUKA 
Gliszez. Male Samufleski. Buhführungs 5 Bydgoszcz, ul. it Bei er C u Tel. 1817 u. 1804 
i err pi roiin abe 


Außer Vertretungen nur erstklassiger Firmen des In- u. Auslandes stehe en gestützt auf langjährige 
Erfahrung, in allen kaufmännischen Vermittlungen und e zur Verfügun 


Indem ich bitte, mein Unternehmen freundlichst zu unterstützen, zeichne Ich 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Władysław Kapturkiewicz 


bisheriger Leiter u. Direktor des Kaufm. Verbandes. 


Als Verlobte empfehlen jih: 4170 
M Rat u. vow 


Margarete Müller Beſtellungen entgegen. 


ver Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme und reichen Kranz⸗ 
ſpenden zum Heimgange unſeres 
leben Entichlafenen jagen wir hier⸗ 
mit Allen, beſonders Herrn Pfarrer 
Heſekiel für die troſtreichen Worte 
am Sarge, unſeren 546 


tiefempfundenen Dani. 


Emma Krauſe 
und Kinder. 


5 Bücherreviſor, 
Jagiellonska (Wilh.⸗ 
Str.) 14. Str.) 14. 12216 Tel.! Tel. 1259. 


1 Boln. Unterricht g 


wird erteilt, auch ed: z 
Naturalien 407 
Dworcowa 30, II, K. 


ie | 
$ 


Pupnenklini i 


Syügozsez,ul.Gdañska40. f 


J Bekanntmachung. 


Speziaigeschäft 


Laut Verordnung der G. D. M. T. Warszawa sind für unsere Fabrike für te ; 
Dankſagung. e ne ne 


Seifen, Parfümerien, I 
Toi'etteartikel. An- 
fertigunn sämtlicher | 
Maararbeiten, Repa- 
ratur v.Haarschmuck | 


` Johannes Koenli l 


ul. Gdańska 40. 


y Allen Freunden und He- 5 0 
kannten, welche unſerer lieben 
Heimgegangenen 


Pauline Bentel 


T herzlichſten Dank aus. 550 3 > 


Familie Guſtav Nehbein 
rund Benkel, Berlin. 


== Detail-Preise == 


festgesetzt worden: 


„Gipaty“-Zigaretten Gat. Sredni A 20 Stck.-Pack. 0,32 Zlot. 
„Aromat“ „ „ pzredni A 20 * 0,50 „ 
„Kwiat wisły“ Gat. sredni A . . 30 gr. 1,00 „ 
„Lach yvyt“ Gát przedn . » J0 gr. 1,40 „ 
„Kwiat wisly extra“ Gat. najprzedniejszy 50 gr. 1,75 „ 
„Mazurka“ Gat. Machorka 30 gr. 0,375 „ 


Zahlbar in poln. Mark zum Kurse des Goldfranken, welcher wöchentlich, von 
Montag bis Sonntag einer jeden Woche, amtlich festgelegt wird. 


„GIPATY“ T. z o. p., Bydgoszcz 


Telefon Nr. 7. Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu. Grodztwo 28. 
hauptwache. 


(Hempelstr.) 
J. u. Y. Czarnecki Stühle? 2 Ss r xtra it r 55 j g 
. D Kino Kristal. 
` Sprechstunden von 9—5 Uhr. ) JEDEN % . 8 in elegantem, mit aun 5 ben, ausgetatfetem 


ul, Pomorska 32a. 


Maſchinen⸗Wollſpinnerei | 
= und Weberei. z= 


g 30. Baumgart. Fordon S 


empfiehlt zu günſtigen Bedingungen: 


Eric, Webwollen Kilimwolle 


Auf Wunſch werden Wollſtoffe und 

Strickwolle, aus reiner Merinowolle, 
gegen Wolle eingetauſcht. 

Es wird jeder Poſten Wolle zur Ber- a 

II arbeitung d. h. zum Spinnen u. Weben 

angenommen, auch wird ſede Menge 

Nohwolle zu den hodit. Preiſen gekau E 


Bitte Achtung zu nehmen a. obige Adreſſe. 


Unsere J. ahnprazis | 


befindet Such jetzt 


Jagiellońska 9. 


(Wilhelm str, 3 gegenüber der 


399000000 :os0000sseg 


A “ir gonar: 12 Poſtlarten 1500000 1 


D Paßbilder u. Familiengruppen ſowie Vergrößerungen 
zu mäßigen Preiſen. 526 


455 Nur noch Sonnabend, Sonntag 


Perſteigetung. | und Montag! 


Am Montag. den 


Paul Bowski 


IR : x 
ee Denti 9 Heim-Atelier Rubens, . e (@ Die große, internationale Film-Ausstattungs- Operette 
53 e Mostowa (Brückenstr.) 10, I. @ 

118 nad Sprechstunden: 


wegen goring | 
1 Sofa, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Vertiko, 
Spiegel mit Spind⸗ 
chen, 1 Auszjehtich, 
Stühle, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 Re» 155 
gulator, Nähmaſch., 
e 1 tom» 6 9 Sranie Ritört- Fabril und 
Küche, Liege» 
‚Mühle, Wagen „A. 5 
annen Gegründet 1827 : Brückenſtraße 
E ier Handwerks a 10 f 
a geug, re Bau: ` empfiehlt feine hochfeinen 
un üchengeräte 8 
und vieles andere frei⸗ Tafel- und Bitter ⸗Liköre 
willig meiſtbietend ver- 
ſteigern. Beſichtigung Fruchtſirupe, Arrak⸗,Rum⸗ 
1 Stunde vorher. 


Max Cichon, u. Weinbrandt⸗Verſchnitte 


Auktionator 1 ; 
und Taxator, Neu ae 
We 18e Behaglich eingerichtete 
auerſtr. el. 103 
Erfofar. Unterricht A 0 DEORIEND E 
nt Enah, Deutſch 
G R ‚ Han» 


dels korre erteilt fr 
engl. u. Be Dip Suche kau um nniſchen 


ſetzungen fertigen an 
T. u. A. Furbach. 
Lehrerinnen, rigs 
(gi. Auſenth. i. Engl. u. 
Ir antr). 5 
(Moltkeſtr.) 11. l. J. © 
mit Kapitalseinlage, evtl. eriten Ein ⸗ unnd dl 
Derkaufsbeziehungen für fol. zu breit, ug. 1 kl. ni ung, 


Dachpappen 3 Fab rit 9 2 ulica eee 14. ; Telefon @ 
aulich!eit vorhanden. Große 1 5 in 


von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführurg. tat: j 


Inh.: J. Tſchernatſch. c] e 
SSS Sed SS See e Die blonde Geisha 


in 5 Akten von G. Okonkowsky 
und Ludwig Czerny. 4 


Die herrlichsten Die entzückendste 
Aufnahmen! Handlung! 
Unter Mitwirkung von 8 Solosängern u. Chören. 


Beginn der Vorstellungen: 


Sonnabend: 6.30 u. 8.30, Sonntag: 4.30, 6.30 u. 8.30. 


Mit Beginn der Vorstellungen werden die Türen 
zum Saal geschlossen, und bitten wir daher um. 
recht pünktliches Erscheinen. 510 


Pain: — — en! 


S Rechtshille] 4. Schleufe. | 
880005 56 606688662 aa E Einw eihun g. | 
@ St Banaszak, aps Jet are Retter, Freunde u. Däjie 


äfl. ein Der Wirt Jaworski. 
been . age wochen wh. Jentie Kühne | 


Telefon 1304. 5 Zentner ) udgoszes T. 3. 540 


J. u. II. Gatt. eig. Fabr. 


? h it alem Er⸗ i 
tomie aw abe e 4.927 an Die Geid. d. Ata. 5 Oberleder und Sohlleder. ] Eaitlericder, «2 toggen- u. ; Sonn, 3 a 1024, 
Antanbutter Sahannan M nnn AAA ey Croupons, Ausſchnitten, Riemencroupons, z, warne jed. Men: Dr 7 
W nmehl 
pa. Ware, jed. Quant, 3 braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen Ehemann Weizenmehl, Dornröschen. 
dee eee, Reparaturen 3 mes ae debe go gi, e Her arge, ee e 
cukrom i ereloladn für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartiteln. Selle etwas is 13 Grieß u. der serbrodieme 


ee FClektromotoren 


Ban eder, Sprungſedern u. Polſtermaterlal. @ Lande lriſchadgukau⸗Kocherbſen 


—— ae 
Zeh da ich für nichts auft. nter Luft iei oe in ich 
i Dynamomaſchinen eise ess and nichts Verananehe.abauneb: Dttert, unter Aue von enen 
Felle führen aus 9479 4 i 8 75 . de 15 


a 
a 
a 
- 
nd Art werden ais 
gemäß negerbt. Habe 
Lin Lager v. verſchied. 
fert. Bellen z. Verkauf. 
5 alle Selle AN 
A een 


talborsta 18. — 


eee Bor er 15 

ie der ae mit dem 
* Gaertig i Sp, 2505 Maſſagen Druckſachen Seine Wüſche E alen wu. 
Poznan, in u. außer dem Hauſe 2 5 2 BEN: hen arg 
Oddzial Pracowni Elektromechaniczunch (werden ſachgemäß aus- aller Art Liefert in geſchmackvoller Ausführung Kleereiber un Muszhüsta, am mit den Blinden, 
ul. Bölwieista 35. Telefon 3584. geführt H. Menzel AU. Dittmann, 6. m. b. H., Dromberg. Fondu rui gel. ap gei. 4156 Sowinstiego.10, 2 Tr. Zwei 9 
eee Warminskſego 2. 1081 ;/ʃk—]65 Wilbelmſtraße 16. in$ bromecto RE von Hans Sachs. 


i Die im Eulengebirge gelegene Stadt Silber⸗ 
bdberg iſt von aller 
die Strecken ſtellenweiſe mehrere Meter hoch von den 
i chneemaſſen bedeckt, ebenſo kataſtrophal ift es in den länd⸗ 
lichen Ortſchaften. wo viele Straßen derartig verweht find, 
daß kaum noch die Spitzen der Bäume aus den Schneebergen 
herausſtehen. An einzelnen Beſitzungen türmten ſich die 
Schneeberge derartig, daß fie bis an die Dächer hinaufreichen 
und die Bewohner durch die Fenſter der oberen Etagen oder 
Dachluken fteigen müſſen. Das Wild kommt total erſchöpft 
bis in die Gehöfte und läßt ſich ermattet greifen. Man bes 
auptet allgemein, ein derartiges Schneewetter fei 
feit Nenſchen gedenken nicht zu beobachten 
geweſen. 
Auf den Hauptſtrecken find die Freilegungsarbeiten ſo⸗ 
weit fortgeſchritten, daß im Laufe der Nacht wieder mit 
einem regelmäßigen Zugverkehr zu rechnen iſt. 


Aus Stadt und Land. 
t Be Nachdruck fämtlicher Origtnal⸗Artikel tit nur mit ausdrück⸗ 

licher Angabe der Quelle geſtauet. — Allen unſern Mitarbeitern 
Wr wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Januar. 
Getreideausfuhr und Vermögensſteuer. 


Die „Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer“ teilt mit: 
-$ „Zur Durchführung der Sanierung der Staatsfinanzen 
E at die Regierung die Vermögensſteuer eingeführt. Um 
gleichzeitig den Landwirten deren Bezahlung zu erleichtern, 
wurde die Ausfuhr von Getreide bewilligt, um mit dem 
dafür erzielten Exportpreiſe, der den Landwirten zugute 
. die für dieſe Vermögensſteuer erforderlichen Zah⸗ 
tungsmittel zu ſchaffen. Die Durchführung der Ausfuhr 
at die Regierung der Geſellſchaft m. b. H. „Unitas“ in 
rſchau übertragen. 
n Im ehemals preußiſchen Teilgebiet find folgende land» 
wirtſchaftliche Handelsorganiſationen zur Entgegennahme 
bon Ausfuhrerklärungen ermächtigt: 1. Centrala Rolnitöw, 
$ vfen, 2. Bank Kwileekt, Potocki t Sta, Poſen, 3. Pozuanski 
Bank Ziemian, Poſen, 4. Biarno Siewne, Poſen, 5. Po⸗ 
morski Hurt Rolny, Thorn, 6. Pomorskie Stowarzyszenie 
olniczo⸗Handlowe, Thorn, 7. Wydzial Handlowy Zjedno⸗ 
Cenia Prod. Rolnych, Thorn. Es ift erforderlich. fih ſo bald 
möglich mit einer der genannten Firmen ins Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen und bei dieſer vor dem 10. Januar 
1924 in verbindlicher Form diejenigen Mengen Roggen und 
fer oder Gerſte in dreifacher Ausführung zu deklarieren, 
die in Anrechnung auf die Vermögensſteuer (podatek 
majatkowy) ausgeführt werden ſollen. In Ermangelung 
er genauen Berechnung, die erſt ſpäter durchgeführt wer⸗ 
den kann, wird auf die erite Rate der Vermögensſteuer ein 
et (50. Kilo) Roggen pro Magdeburger Morgen ges 
rechnet. Ein eventueller Überſchuß wird auf die zweite Rate 
der Vermögensſteuer angerechnet. 
Die Friſt zur Ablieferung von Getreide, ſowie alle 
näheren Angaben werden durch die betreffenden Handels⸗ 
ganifationen nach einem durch fie aufgeſtellten Plane be⸗ 
untgegeben. Wirsempfehlen hierdurch ſämtlichen Land- 
rten in ihrem eigenen Intereſſe die ſchleunigſte Deklarie⸗ 
ng der auszuführenden Getreidemengen.“ 
Wegen der mitgeteilten Art der Bezahlung der Ver⸗ 
gensſteuer find uns von befonderer Seite nach der ends 
tigen Stellungnahme der Warſchauer Behörden nähere 
— s führungen zugeſagt, über die wir dann ſofort berichten 
erden. * 


* Einſchränkung des Zugverkehrs und Güterſperre. 


Die Eiſenbahndirektion Poſen teilt mit: 
Infolge der heftigen Schneeſtürme werden bis auf 
iderruf alle Züge des Perſonen⸗ und Warenverkehrs auf 
Strecken: Oſtrzeszöw—Namyslaki, Kepno—Rychtal, 
pno—Perzew, Goſtyn— Jarocin, Jarocin —Krotoszyn, 
Slawa.—Olekszyn, Miedzychöd—Zbaszyn eingeſtellt. Auf der 
Linie Mogilno Orchowo findet der Perſonen⸗ und Waren- 
verkehr nur bis zur Station Gebiec ſtatt. Auf der Strecke 
Inowroclaw—Kruſchwitz— Mogilno Bleibt der Perſonenver⸗ 
kehr. Ferner ift der Verkehr auf der Kreisbahn Koscian— 
Goſtyn von der Station Bielewa bis Goſtyn geſperrt. 
z Nach einer A ordnung der polniſchen Staatsbahndirek⸗ 
ks ift wegen 


3 


$ Eine Erhöhung der Schulverſäumnisſtrafen ift im 


zkoln. Pozn.) veröffentlicht worden. Hternach müſſen für 
n teilmeife oder ganz unentſchuldigt verſäumten Tag 


ichtvermögensfalle eine Haſtſtrafe von 1 bis 3 Tagen. 
Avpothekennachtdienſt. In der Woch 


en Nachtdienſt die Goldene Adler⸗Apotheke am Friedrichs⸗ 
markt (Plac Piaſtowski). 


Stary Ryner) zeigte, wie das nach der Wetterlage, den 
neewehen uſw., kaum anders zu erwarten war, nur 
ßige Anſuhr von Marktwaren. Reichlich angeboten war 
ur Butter, für die 16-1,7 Millionen M. gefordert 
purde. Eier dagegen ſuchte man in den frühen Morgen⸗ 
unden vergeblich. Die Gemüſepreiſe hielten ſich im ganzen 

uf ber bisherigen Höhe (Weißkohl und Mohrrünen 100 000 
karf). Für Gänſe verlangte man einen Pfundpreis von 
2 Millionen, für Hühnchen 900000 M. Weißkäſe koſtete 
90 000, Schweizer Käſe 600000 Mark. 

F über die gegenwärtige Witterung und die nächſten 
etteransſichten leſen wir in der „Danz. Allg. Ztg.“: Die 


ehr ſeit etwa fünf Tagen unverändert über der Dan⸗ 
ger Bucht, dem Memelgebiet, Oſtpreußen und angrenzen⸗ 
den Gebieten lagert und deſſen Kern nur unweſentlich hin⸗ 


nen Hab 


8 


die näd 
unden 
sei 


Welt abgeſchnitten. Dort find. 
woch, 


Poſen ins Polizeige 


tsblatt des Poſener Schulbezirks (Dziennik Urz. Ofr. 


00050 000 M. bezahlt werden. An ihre Stelle tritt im 


; Voche von Sonntag. 
„ vorm, 81, Uhr, bis Sonntag, 18. 1, um dieſelbe Zeit 


p (Stary Rynek) und die Piaſtenapotheke auf dem Elifa- 
Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 


rſache der anhaltenden Schneefälle bildet ein Tief, das 


© 


$ Wruckenkarten. Das Komitee für die Armenunter⸗ 
ſtützung der Stadt Bromberg wird am Dienstag und Mitt⸗ 
vorm. 9—1 Uhr, Wilhelmſtraße (Jagielloäska; 75, 
Wruckenkarten ausgeben. ; 

S Zwei der Eiſenbahndiebe, die am 28. September v. J. 

einen Einbruch in die hieſige Eiſenbahnhauptkaſſe 
ausgeführt hatten. ein gewiſſer Stan. Jaunieti und Jan 
Perszyn, find in Riga verhaftet worden, wo fie in die 
Kaſſe des nordamerikaniſchen Konſulats eingebrochen 
waren. Ihre Auslieferung nach Polen wird beantragt wer⸗ 
den. Ein dritter Täter, der, wie ſeinerzeit mitgeteilt, die 
Sauerſtofflaſchen für den Einbruch beſchafft hatte, ein ge⸗ 
wiſſer Georg Milke, iſt bekanntlich in Warſchau ermittelt 
und verhaftet worden. Unter denen, die in dieſer Ange⸗ 
legenheit verfolgt werden, befindet ſich auch eine gewiſſe 
Stan. Baginska, die ſich nach Warſchau geflüchtet hatte, aber 
von dort wieder verſchwunden iſt. Die B. hat vor längerer 
Zeit in Bromberg gewohnt und eine Spelunke unterhalten, 
in der ſie Verbrechern Unterſchlupf gewährte. 
I Aufgeklärter Diebſtahl. In der Bärenſtraße (Nie 
dzwiedzia) waren aus einem Geſchäft Schreibwaren im 
Wert von 20 Millionen Mark entwendet worden. Die 
Kriminalpolizei ermittelte den Täter und die Ware, die 
der Firma zurückgegeben werden konnte. 

S Auf friſcher Tat abgefaßt wurde ein Kohlendieb, 
ein gewiſſer Nowicki, als er in einem Keller des Hauſes 
Schleinitzſtraße (Chrobrego) 2 ſich mit dem wertvollen 
Brennmaterial eindecken wollte. 

Geſtohlen wurde im Hauſe Schillerſtraße (Pade⸗ 
rewskiego) 40 ein Herrenpelz im Werte von 300 Mil- 
lionen Mark. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern 6 Perſonen: je zwei 
wegen Trunkenheit, Diebſtahls und Obdachloſigkeit. 


Vereine, Beranſtaltungen re. 


I Fanns.. Dienstag. den 8. 1., abds. 8 Uhr, Berila. I. 517 
Uhrmacher⸗ und Goldſchmiedevereinigung Bydgoszez. Am Mons 
tag, den 7. 1. 24, abends 8 Uh ers 
einslokal, Jagiellonska 59, . INNE SEIEN OR 721. 


* ® u 


* Birnbaum, 2. Januar. Die ältefte Tochter des 
Schmiedemeiſters Feurkch von hier zog fih beim Brotbacken 
eine ſtarke Abſchür fung eines Fingers zu. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe trat nach wenigen Tagen Wunde 
tarre ein, an der fie im Krankenhauſe am Sonntag ge⸗ 
ſtorben ift. 

* Poſen (Poznan), 3. Januar. Ein Hochſtapler, 
der lange Zeit auch in Poſen ſein Unweſen getrieben hatte, 
ift auf Veranlaſſung der hieſigen Kriminalpolizei in Wars 
ſchau am poi age dingfeſt gemacht und inzwiſchen nach 

ängnis eingeliefert worden. Es han⸗ 
delt ſich um einen ſogenannten Buchhalter Roman Frankie⸗ 
wiez, der, 19 Jahre alt, trotz feiner Jugend bereits eine 
großzügige Maſſe von Betrügereien hier und in der 
gongen Republik Polen, im ganzen mindeſtens Huns 
bert, begangen hat. Er hatte fiH, nachdem er in einem 
Poſener Kaufmannsgeſchäft eine kurze Rolle als Lehrling 
geſpielt hatte, den Namen Roman Kowalski zugelegt und 
reiſte mit einem auf deſſen Namen gefälſchten Paß, 
den er ſelbſt angefertigt hatte, in der Rolle eines angeb⸗ 
lichen Studenten umher und ſchloß Kaufverträge auf 
Schreibpapier, Schreibmaterialien, Kalender uſw. in großem 
Umfange ab, ließ ſich auf die Beſtellungen 10 Prozent an⸗ 
zahlen und ſtrich die ganz erheblichen Summen — in einem 
Falle erhielt er 50 Millionen Mark — für ſich ein. 


* Poſen (Poznan), 3. Januar. Die Poſener Hausbeſitzer 


haben, ſoweit fie im polniſchen Hausbeſitzerver⸗ 


‚ein zuſammengeſchloſſen kind. in ihrer letzten Verſamm⸗ 


lung die Forderung folgender Mietſätze nach der Vorkriegs⸗ 
miete von 1914 beſchloſſen, zu denen außerdem noch die 
Beiträge für die Nebenausgaben (Waſſer, Gemüllabfuhr 
uſw.) kommen: für ein Zimmer und Küche 2½ Prozent, 
für zwei Zimmer 4 Prozent, für drei Zimmer 5 Prozent, 


für vier Zimmer 10 Prozent, für fünf Zimmer 15 Prozent, 


für ſechs Zimmer 20 Prof ent, für jedes weitere Zimmer 
3 Prozent mehr. Für Räume für Händel und Gewerbe 
betragen die Sätze für die 1. Kategorie des Handels⸗ und 
Gewerbepatents 60 Prozent, die 2. Kategorie 40 Prozent, 
die 3. Kategorie 30 Prozent, die 4. Kategorie 20 Prozent, 
für die 3. und 4. des Gewerbepatents 40 Prozent, die 5. und 
6. 30 Prozent, die 7. 20 Prozent, die 8. 10 Prozent. Die 
Mieten ſollen nach dem Schweizer Franken, und 
gg nach dem jeweiligen Kurſe vom 28. des vorhergehen⸗ 
en Monats bezahlt werden. i 

* Poſen (Poznan), 8. Januar. Nicht weniger als 14 
Kohlenſchwindeleien, die ein Mann in Eiſenbahn⸗ 
uniform in der letzten Zeit verübt hat, beſchäftigen gegen⸗ 
wärtig die Kriminalpolizei. Er erſchien geſtern wieder bei 
einem Herrn in Jerſitz mit einem gefälſchten Eiſenbahn⸗ 
kohlenavis über 28 Ztr. Kohlen. Er ließ ſich darauf 18 
Millionen anzahlen, und hinterher mußte der Kohlen⸗ 
abnehmer feſtſtellen, daß er geleimt worden war. 

* Polen (Poznan), 4. Januar. Sträflich leicht⸗ 
pen gehandelt hat heute früh ein 19—20jähriger junger 
Mann im Warteſaal 1. Klaſſe des Hauptbahnhofs. Er ging 
dort auf und ab, plötzlich entlud ſich ein Revolver, 
den er in der Beinkleidertaſche trug, und die Schrot⸗ 
körner durchlöcherten ihm das Beinkleid, richteten ſonſt aber 
keinerlei Unheil an. Der junge Mann flüchtete, wurde aber 
Be in einem Abteil dritter Klaſſe ermittelt und feſt⸗ 
geſtellt. 


Handels⸗Nundſchau. 


Sowſetruſſiſche Bankfiliale in Warſchau. Wie die „Nzeezp.“ 


erfährt, tit bei der ſowſetruſſiſchen Handelsvertretung in Warſchau 


eine Filtale der ſowfetruſſiſchen ſtaatſichen Bank und der Moskauer 
Handels⸗ und Induſtriebank eröffnet worden, die Geldüber⸗ 
weiſungen nach Rußland in ſeder Valuta ausführen. 

Ankauf von Müßten in Kleinpolen durch Stinnes. Wie wir 
erfahren, foll Stinnes in Kleinpolen verſchiedene Mühlen gekauft 
haben, die den oberſchleſiſchen Induſtriebezirk mit Mehl verſehen. 


Die Einrichtung dieſer Mühlen iſt durchweg neuzeitlich und die. 


Betriebskoſten verhältnismäßig gering. Trotzdem waren die 
Mahlkoſten dieſer Mühlen höher, wie die Koſten in den Poſener 
Mühlen und diejenigen der Mühlen im ehemaligen Kongreßpolen. 

Verminderung der Arbeitsergiebigkeit im Bergbau. Die 
Arbeitserglebigkeitsverminderung wird in keinem Induſtriezweig 


o auffällig, wie im Bergbau, und zwar beſonders im Koblenberg⸗ 


$ tell iner größeren Zahl Arbeiter im Jahre 
au. Trotz Einſtellung einer größeren Zah Produktlon 


2 dukti der 
1922 erreichte die Geſamtproduktion 60 Prozent Tapete 


im Jahre 1918 und die effektive Verminderung der 


ergiebigkeit erreichte die Höhe von 20 Prozent. Die individuelle 


Ergiebigkeit bat ſich burchſchnittlich um 51 Prozent verringert, vers 

lichen mit der individuellen Ergiebigkeit im srapre 1918. 1 
Grund dieſer Erſcheinung wird die Verkürzung der . 
angegeben, ſowie die Verminderung der individuellen Arbeits⸗ 
ergiebigkeit der Bergarbeiter. 


Herabſetzung der Kohlenpreiſe in Deulſchland. Der Reichs⸗ 


r Ausſchuß des Deutſchen Reichskohlen⸗ 
als berleten am 28. 1. Aber die Moglichkeit eines weiteren ab. 
baues der Koblenpreife, die zuletzt mit Wirkung ab 15, Oktober 
erabgeſetzt worden waren, In der Erwartung, dab die in den 
Here aurevieren allmählich zur Durchführung gelangende Ber» 
längerung der Arb Its zeit bald die Friedensleiſtung zu 
erreichen geſtattet, und daß der Preisabbau von den übrigen Wirte 
ſchaftszweigen, insbeſondere von der Reichsbahnverwaltung mit 
ihren 5 en mitgemacht wird, beſchloſſen die Organe der Kohlen⸗ 


wirtſchaft einſtimmig ab 2. aeur Preisherabſetzungen um 
etwa 10 Prozent, wobei die Nettogrubenpreiſe im unbes 
festen Deutſchland in Goldmark auf etwa 125 bis 190 Prozent 
der Vorkriegspreiſe und damit wenigſtens unter das Weltmarkt⸗ 
pieisniveau zurückgebracht werden. Für die Syndikate des Der 
ſetzten Gebiets gelten die Beſchlüſſe nicht. 


Geldmarkt. 


Die volniſche Mark auf der Wiener Börje. Wie man aus 
Wien meldet, hat die Wiener Börſe aufgehört, die Kurſe der pols 
niſchen Mark zu notieren. Als Grund wird angegehen, daß die 
P. K. K. P. der Wiener Börje mangelhafte Informationen erteilt 
hat. Die P. K. K. P. fol überhaupt, nach Anſicht der Wiener 
ee DA den Informationsdienſt auf dem Wiener Platz nicht 
genügend organiſiert haben. 

Warſchauer Börje vom 4. Jantar. Schecks und Umſäß e: 
Belgien 315 000, Holland 2698 000, London 30 760 000—80 600 000, 
Neuyork 7 100 000-7 220 000—7 080 000, Paris 353 000, Prag 209 250, 
Wien 100, Schweiz 1 245 000, Italien 308 000306 600, Goldſrank 
1386 000. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der 
Vereinigten Staaten 7 150 0007 030 000, 

Amtliche Deviſenkurfe der Danziger Börſe som 4. Januar. 
In, Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,788 Geld, 0,792 Brief. Banknoten: 100 Bil- 
lionen Reichsmark 127,68 Geld, 128,32 Brief, 100 Rentenmark 
134,66 Geld, 135,34 Brief, 1000 000 polniſche Mark 0,828 Geld, 
0,832 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8927 Geld, 5,9223 Brief. 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 
25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 128,67 Geld, 129,83 
Brief, Zürich 100 Franken 101,25 Geld, 101,75 Brief, Paris 100 
Franken 28,43 Geld, 28,57 Brief. 


Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 


Geld, 10025 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 3. Januar für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1686 000, 
1 Silbermark 670 000, 1 Dollar, große Scheine 7 150 000, kleine 
7078000, 1 Pfund Sterling 80750000, 1 franz. Franken 351 500, 
1 Schweizer Franken 1245 000, 1 Ztoty, Serie O—D 629 000. 


Aktienmarkt. 


Kurie der Poſener Börſe vom 4. Januar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bank Dysk., Bydgoszez⸗Gdausk, 
1.—6. Em. 800. Bank Przemystoweéw 1.—2. Em. 950. Bank Zw. 
Spotek Zarobk. 1.—11. Em. 1800. Polski Bank Handl., Poznan. 
1.—9. Em. 1000—960. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 280—300 bis 
200. Wielkop. Bank Rolniczy 1.—4. Em. 17,5—25. Bank Mky⸗ 
pargo 1.—2. Em. 90—100. Bank M. Stadthagen, Bydgoszcz, 1. bis 
4. Em. (erti. Kupon) 1000. — Induſtrieaktien: Arcona 
1.—5. Em. 650—700. R. Barcikowski 1.6. Em. 290. Browar 
Krotoszynskt 1.—4. Em. 1500. H. Cegielski 1.—9. Em. 550 bis 
600—420. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 200. Centrála Sför 
1.—5. Em. 875—900. Debienko 1.—4. Em. 400. Galwana 150— bis 
350. Garbarnia Sawieki, Opalenica, 1. Em. 800—350. Goplana 
1.—3. Em. 650. C. Hartwig 1.6, Em. 450350 —400. Hartwig 
Kantorowicz 1.—2. Em. 1500-2000. Hurtownia Drogeryijna 1. bis 
3. Em. 55. Hurtowuta Zwiazkowa 1.—4. Em. 50—55. Hurtownia 
Stör 1.3. Em. 200. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 2600. Iskra 
1.—8. Em. 800. Konſerwy Miesne w Bydgoszezy 1900. Juta 
1.—2. Em. 180—250—200. Len w Toruniu (ohne Bezugsrecht) 350. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 20 000—19 000. Marynin 
Ball. ogrodn. w Warszawie 150. Dr. Roman May 1.4. Em. 
1100010 000. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 600-550. Miynots 
wörnta 1.—5. Em. 600. Plötno 1.—3. Em. 400. Papternia, Byd⸗ 
goszez, 1—4. Em. 800-350. Piechein, Fabryka Wapna t Cementu 
3500-8250. Pozn, Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 4501000600. 
Pneumatik 1.—4. Em. 70—80—75. Syndykat dla Handlu 3 Ban, 
1.8, Em. 35, Tartak we Wraesnt 1.2. Em. 45. Tfanina 1. bis 
4. Em. 250— 820. Tri 1.—3. Em. 750. „Unja“ (früher Vengti) 
1. u. 3. Em. 8000-2800. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 800. Wyts 
wornia Chemiezna 1.—4. Em. 800—220. Zed. Browary Grodziskie 
1.4. Em. 800—850. Tendenz: ſtark, zum Schluß abgeſchwächt. 

1] 


Produktenmarkt. 
Mmtliche Notierungen der Polerer Getreidebzrſe vom 


4. Januar. (Die Großhandelspreile verstehen ſich für 100 Ailsgr. 


== Leppelzentner bei ſofortiger Waggen- Lieferung.) 

Weizen 22 000 000 — 24 000 000 M., Roggen 13 000 000—14 000000 
Mark, Gerſte 12 000 00 M., Braugerſte 13 500 000--14 500 000 Mark, 
Hafer 13 000 000 — 14 000 000 M., 7009700 5 24 500 000 — 26 500 000 
Mark, Weizenmehl 44 000 00046 000 000 M. (inkl. Säcke, Roggen 
kleie 11 000 000 M., Weizenkleie 12 000 000 Mark, Fabrittartoffeln 
—.— M. — Kleine Umſätze. Tendenz: ſtark. ` 


Danziger Getreidenotlerung (amtlid) vom 4. Jannar. Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer infolge Bahnſperre geſchäftslos, unver⸗ 


ändert. 
Materialienmarkt. 


Farben. Krakau, 2. Januar. Chromgelb 0,00, Zinnober ⸗ 
imitation 2,00, Grün 0,90, Orange 0,90, grüne Farbe für Kalk 1,50, 
Frankfurter Schwarz 0,40, Zinkweiß 1,70, Anilin, verſchtedenfarbig 
10,00, Borax in Stücken 2,00, Emaille⸗Lack 3—5, echtes rufi, Ters 
pentin 1,20. Preis für 1 Kg. in poln. Zl, kalkuliert nach dem 
Kurſe des Schweizer Goldfranken. 

Holz und Holzerzeugniſſe. Sarny, 2. Januar. Preis für 
Holzerzeugniſſe lofo Waggon Bahnſtation für 1 Pud: nicht ges 
reinigtes Terpentin Wert 1 Dollar, Pech 0,35 Dollar, Kohle 
0,10 Dollar. Tendenz feſt bei guter Nachfrage. 

N Viehmarkt. Á - 

Bromkberser Schlechthausbericht vom 6. Januar 1923. 
Seſchlachtet wurden am 29. endes: 12 Stück Rindvieh, 17 Kälber, 
181 Schweine, 22 Schafe, 7 Ziegen, 1 Pferd; am 31. Dezember: 
3 Stück Kindbied, 9 Kälber, 106 Schweine, 29 Schafe, 12 Ziegen 
Seele am 8 Januar: 19 Stüd, Rinbvieh, 31 Räiber, 120 

weine, afe, Siegen, ferde; am 4. Januar: 
Stück Rindvieh, 16 Kälber, 107 Schweine. 9 Schafe, 1 Ziege, 


— Pferd. 
Es wurden den 4. Januar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


tiert: 1 
kat Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 3-800 002000000 e 


I. Kl. 2000 000 M. 
II. „ 1 500 0001 700 000 M. ET Seen 3 
1 000 000 M. III. M. 


Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
1. Kl. 2 000 000 M J. Kl. 1 800 000 
IL „ 1 800 000 Ka 10 ; 2 


Bolener Viehmarkt vom 4. Januar. (Ohne 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht! 
Kinder: 1. Sorte —.— M., 2. Sorte —— 3 
Mark. — Kälber: 1. Sorte 160 000 000—170 
000-140 000 


Mark. 3. Sorte 160.000 000—200 
Der Auftrieb betrug; 


Erledigung 
Erieg 
Sr 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Walleritand der Weichſel betrug am 4. i 
Zawichoſt — (1.16), Warſchau — (—), Bloc — . 
— (1,55), Thorn 0,97 (1,08), Fordon 1,09 (1,20), Kulm — (0,05), 


' Graudenz 0,16 (0,15), Kurzebrak 0,69 (0,74), Montau 0,57 (0,48), 


Piekel 0,53 (0,54), Dirſchau 0,31 (0,22), Einlage 2,46 (2,52), Schiewen⸗ 


borit 2,56 (2,62) m. Die in Klammern angegebenen Zählen geben 


den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


für Anzeigen und Reklamen: E. 5 5 ich Druck und 
b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt LO Seiten. 
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iempier :: Wagenfabrik 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert 


Kutschwagen alerar  Arbeilswagen 


ferner als Spezialität 


| Fassung: Kasten — Räder — Arheitswage- nt 


= 


N u] Pte ti 
Bydgoszcz Trensportable Kachelöfen | 


Irische Öfen — Quirtöfen 
11488 Tel. 1430 | für bes S für Herde. 


Analysen rgen 
Hängende Brief- u. Paketwagen 
Sewichtssätze in Etuis 


Fr. Hege ; 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 ah 


; Wächter - Kontr: iilgheon 


Es ee 5 B 4 e 
odgörna Nr. uga N 2 
Telefon 78 4 8 oszcz T elefon - 78 


5 IBEEREREEERIERREOREREREHGANGEHEN 


pargelder 


unter Zugrundelegung des Coldfrenken vegen an Verzinseng nach näherer Vereinbarung 


nimmt an pa 


balik am I — 


A — — 


Wohnungs-Einrichtungen 


nur ‚eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit, 3 & 


liefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung, 


| Boste,wertbeständige Kapitalsanlage! f 
| . Sommerfeld, Di: 


piano - und Orgelfabrik, 
9 Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 


Tel. 8883. 507 


22 2 > — 


————— — - Sei Driemen IL achu = 1 \ 


3 Gdanska 150a ka ; 
Celeohon 405. .—  Gegrünaeh 1907, Telephon 405. % \ RUN 1 E Wachs- (Paraffin-) Papier 


Ausführung elektr. Licht- un] L Den EB Wera 
eg : 5 a 0 Be = ul x D A ‚md, H, & 
= sowie Schwachstrom- Anlagen. == & N ö \ a i h n © (Małopolska) 1 d 
Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren. RR y a Re 
Metalldraht- und Falbwaltlam 
sowie sämtliches Installations- Material 
= stels am Lager. = 


uppen % 
w Reparaturen & R 
Habe alle Erſatzteile :: Puppen⸗Perrücken 
een große Auswahl 
Puppenllink : Saarfabriintton. 


orcowa 12279 


Eigene Änkerwickelei und 
* Reparaturwerkstatt. 


Anmeldungen 
zum 12348 


=. mar volnlichen 


r Anmeldungen erbeten. 
g ener. 2e, intereithtsturiug 
ſtelle Eliſabethſtr. A. 


Schöppers Original 
transportable 


Kachel- 
Deien | 


Beste und billigste Zimmer- 
Beheizung. Dieso Oefen sind 
% jeriig montiert. Versand 
überall hin, auch per Bahn 


Schönper, Bydgoszez, Zduny 5. 


kauft jeden Posten, auch in gemischten- Weener ere 


ET. Schellon 


m Tel.1250 Dostawa surowców dla h odlewni, Tel, 1250. Ẹ i 3 
i S, 11-12. Tel- A dcheilong, Bydgoszcz. Ay |% ai Bilder und Postkarten F 


2 liefert billigst und schnellstens In künstt. Ausführung 
Atelier n Inh.: A. Rüdiger fak 
nur Gdanska 19 , 


Bankverein Lempelburg 


Senölno mit Nebenstelle Kamien, 
Gegründet 1883. : Fernsprecher Nr. 3. 
g 
R 
+ 


Klavier. « 
« Stühle 


in solider und moderner Ausführung 4 
liefert 
Piano- und Orgelbau-Fabrik 


Br. Sommerield, 
Sniadeckich 56. 11653 


Erledigung sämtlicher hankmässigen Aufträge 
Annahme wertbeständiger Spareinlagen 
Zahlungsverkehr keir nach gem in- und Ausland, 


die gue Lare 
erhäh die Schuhe 
viele Jahre. 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
123) G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 


